
 

E I N L A D U N G 

VERTEILER:  
 
1.3.1   PlanerInnen FB 601 

1.3.2 

Ortsnaturschutzbeauftragte, öffentl. Vorlagen zur Info 
1.3.3 
 
 
Hiermit lade ich Sie zu einer öffentlichen / nichtöffentlichen Sitzung des Ausschuss für 
Stadtentwicklung und Verkehr ein. 

 
Gremium : Ausschuss für Stadtentwicklung und Verkehr, StuV/044/ XI 
Sitzungstermin : 03.03.2016, 18:15 Uhr 
Ort : Norderstedt 
Raum : Sitzungsraum 2 Rathausallee 50, 22846 Norderstedt 
 
 

Mit freundlichen Grüßen  

gez.  

Nicolai Steinhau-Kühl  
 
 
Tagesordnung 
 

Öffentliche Sitzung 

1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
  
2. Beratung und Beschlussfassung zur Tagesordnung sowie 

Entscheidung über die Nichtöffentlichkeit einzelner 
Tagesordnungspunkte 

  
3. Einwohnerfragestunde, Teil 1 
  
4. Bebauungsplan Nr. 282 Norderstedt, „Kreuzweg“ 

hier: Vorstellung der Erschließungsplanung 
Vorlage: B 16/0065 

  
5. Bebauungsplan Nr. 282 Norderstedt "Kreuzweg", Gebiet: 

nördlich Glashütter Damm / östlich Kreuzweg 
hier:  
Entwurfs- und Auslegungsbeschluss 
Vorlage: B 16/0061 

  



 

6. Bebauungsplan Nr. 294 "Östlich Fadens Tannen und nördlich 
Knickweg", 
Gebiet: östlich Fadens Tannen, südlich Flurstück 2/3, Flur 07, HA, 
westlich Flurstück 52/9, Flur 09, HA, nördlich Knickweg 
hier: Beschluss über die eingegangenen Stellungnahmen und 
Satzungbeschluss 
Vorlage: B 16/0036 

  
7. Bebauungsplan Nr. 293 Norderstedt "Friedrichsgaber 

Weg/Syltkuhlen",  
Gebiet: westlich Friedrichsgaber Weg, nördlich der Bebauung 
Waldstraße, östlich Syltkuhlen 
hier: Beschluss über die Durchführung der frühzeitigen 
Öffentlichkeitsbeteiligung sowieder Behörden und Träger 
öffentlicher Belange (TöB) 
Vorlage: B 16/0062 

  
8. Bebauungsplan Nr. 297 Norderstedt "Westlich Moorbekstraße"   

Gebiet: südlich Friedrichsgaber Weg, westlich Moorbekstraße, 
nördlich Flurst. 32/4, Flur 5, FR (Schulzentrum Nord), östlich 
Flurstücke 31/4, 31/5, 31/6 und 115/5, Flur 5, FR 
hier: Entwurfs- und Auslegungsbeschluss 
Vorlage: B 16/0043/1 

  
Der Entwurfs- und Auslegungsbeschluss muss erneut gefasst werden, da die Werte 
der erforderlichen Schalldämmmaße der Außenbauteile in der Tabelle (textliche 
Festsetzung Nr. 9) genannt werden müssen. Die Tabelle wird um die beiden Werte 
(Wohnraum und Büroräume) ergänzt. Hieraus resultieren keine weiteren Änderungen 
in der Planzeichnung bzw. Begründung. 

 
  
9. Einwohnerfragestunde, Teil 2 
  
10. Berichte und Anfragen - öffentlich 
  
Die nachfolgenden Tagesordnungspunkte werden nach Maßgabe der 
Beschlussfassung durch den Ausschuss voraussichtlich nicht öffentlich 
beraten. 

Nichtöffentliche Sitzung 

11. Berichte und Anfragen - nichtöffentlich 
 



 

Sachbearbeiter/in Fachbereichs-
leiter/in 

Amtsleiter/in mitzeichnendes Amt (bei 
über-/ außerplanm. Ausga-
ben: Amt 11) 

 

Stadtrat/Stadträtin Oberbürgermeister 

Seite 1/1 

BESCHLUSSVORLAGE 

  Vorlage-Nr.: B 16/0065 

604 - Fachbereich Verkehrsflächen, Entwässerung 
und Liegenschaften 

Datum: 17.02.2016 

Bearb.:  Möller, Jörg Tel.:-217  öffentlich 

Az.:  604 Herr Möller/Ja  

 

Beratungsfolge Sitzungstermin Zuständigkeit 
 

Ausschuss für Stadtent-
wicklung und Verkehr 

03.03.2016 Entscheidung 

 
 

Bebauungsplan Nr. 282 Norderstedt, „Kreuzweg„ 
hier: Vorstellung der Erschließungsplanung 
 
Beschlussvorschlag 
Der Ausschuss für Stadtentwicklung und Verkehr billigt die vorgestellte Entwurfsplanung für 
die Erschließungsanlagen des Bebauungsplanes Nr. 282 Norderstedt, „Kreuzweg“ und 
macht diese zur Grundlage für die weiteren Planungsschritte und die Umsetzung. 
 
 
 
 
Sachverhalt 
Das Wohngebiet soll gem. B-Plan über den Kreuzweg an den Glashütter Damm angebunden 
werden. Dazu ist vorgesehen, die ersten ca. 50 m des Kreuzweges mit einem  Fahrbahn-
querschnitt von 8,50 m mit beidseitigen Gehwegen von 1,5 m bzw. 2,0 m Breite auszubauen.  
Die eigentliche Erschließungsstraße ist als Mischverkehrsfläche mit einer Fahrbahnbreite 
von 6,00 m vorgesehen. Es sind insgesamt 13 öffentliche Parkplätze davon 7 in Kombination 
mit Baumstandorten vorgesehen. Die Anordnung soll möglichst wechselseitig erfolgen um 
zur Verkehrsberuhigung beizutragen. Die genaue Lage wird in Abhängigkeit von den Grund-
stückszufahrten festgelegt.  
Im Nordwesten ist eine Anbindung für den Fuß- und Radverkehr an den Kreuzweg vorgese-
hen, die später an die südwestlich des Kreuzweges vorgesehene Wohnbebauung angebun-
den werden kann.  Ebenso erfolgt eine Anbindung an die Wegeverbindung in der öffentlichen 
Grünfläche, die zukünftig in Richtung Jägerlauf fortgeführt werden soll. 
Die Straßenentwässerung erfolgt über einseitige straßenbegleitende Mulden/Rigolen.  
Die Abwasserbeseitigung kann konventionell über Freigefälleleitungen erfolgen.   
Die Realisierung wird über einen Erschließungsvertrag geregelt, Kosten fallen für die Stadt 
nicht an.  
Die Pläne werden in der Sitzung durch das durch die Erschließerin beauftragte Ing. Büro 
Waack + Dähn vorgestellt.   
 
 
 
Anlagen: 
Querschnitt 

Ö  4



Ö
  4





 

Sachbearbeiter/in Fachbereichs-
leiter/in 

Amtsleiter/in mitzeichnendes Amt (bei 
über-/ außerplanm. Ausga-
ben: Amt 11) 

 

Stadtrat/Stadträtin Oberbürgermeister 
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BESCHLUSSVORLAGE 

  Vorlage-Nr.: B 16/0061 

60 - Amt für Stadtentwicklung, Umwelt und Verkehr Datum: 15.02.2016 

Bearb.:  Helterhoff, Mario Tel.:-208  öffentlich 

Az.:  60 Herr Helternhoff/Ja  

 

Beratungsfolge Sitzungstermin Zuständigkeit 
 

Ausschuss für Stadtent-
wicklung und Verkehr 

03.03.2016 Entscheidung 

 
 

Bebauungsplan Nr. 282 Norderstedt "Kreuzweg", Gebiet: nördlich Glashütter Damm / 
östlich Kreuzweg 
hier:  
Entwurfs- und Auslegungsbeschluss 
 
Beschlussvorschlag 
Der Entwurf des Bauleitplanes, Bebauungsplan Nr. 282 Norderstedt "Kreuzweg"   , Gebiet: 
nördlich Glashütter Damm /grün Weg Kreuzweg Teil A – Planzeichnung (Anlage 2) und Teil 
B – Text (Anlage 3) in der Fassung vom 16.02.2016 wird beschlossen. 
Die Begründung in der Fassung vom 16.02.2016 (Anlage 4) wird gebilligt. 
 
Der Entwurf des Bauleitplanes, Bebauungsplan Nr. 282 Norderstedt "Kreuzweg" -, die Be-
gründung sowie folgende Arten umweltbezogener Informationen: 

 bereits eingegangenen Stellungnahmen von Privaten und Trägern öffentlicher Belange 
mit umweltrelevanten Informationen zu folgenden Schutzgütern:  
o Mensch 

Aussagen zu: Verkehrslärmschutz, Geruchsimmissionen aus Landwirtschaft, Erho-
lungsraum 

o Tiere 
Aussagen zu: Lebensraum Fauna 

o Pflanzen 
Aussagen zu: Baumbestand, Landschaftsschutz, Ausgleichsmaßnahmen 

o Boden und Wasser 
Aussagen zu: Grundwasserschutz, Gewässerschutz 

o Klima und Luft 
Aussagen zu: CO2 Ausstoß 

 Klimaanalyse der Stadt Norderstedt     Stand: Januar 2014 

 Umweltbericht zum Flächennutzungsplan 2020 der Stadt Norderstedt       Stand: 12/2007 

 strategische Lärmkartierung zum Straßen-, Schienen- und Flugverkehrslärm stammt aus 
2012 mit Stand vom 16.1.2013 

 Landschaftsplan 2020 der Stadt Norderstedt incl. Umweltbericht        Stand: 12/2007 

 Quantitative Erfassung ausgewählter Brutvogelarten    Stand: 2000 

 Stichtagsmessungen/ Grundwassergleichenpläne   Stand: 30.06.2015 

 Orientierende Luftschadstoffmessungen an vier  
verkehrsexponierten Standorten       Stand: 2005 

 Abschätzung der aktuellen und zukünftigen Luftqualitätsgüte Norderstedt Stand: 2007 

 - Energieversorgungskonzept Neubaugebiet B 282, IPP ESN Power Engineering GmbH, 
Rendsburg, 26.10.2015 

Ö  5



 
 

Seite 2 / 3 

 - Grünplanerischer Fachbeitrag zum Bebauungsplan Nr. 282 "Kreuzweg" Stadt Nor-
derstedt, Landschaftsplanung Jacob, Norderstedt, 18.12.2015 

 - Immissionsprognose zur Bestimmung der Immissionshäufigkeit im Bereich Kreuzweg/ 
Jägerlauf in Norderstedt, Ecoma, Kiel, 09.04.2009 

 - Schalltechnische Untersuchung zur Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 282 "Kreuz-
weg" der Stadt Norderstedt, Ingenierubüro für Schallschutz Ibs, Mölln, 15.03.2011 

 - Schalltechnische Untersuchung des Sportplatzes an der Grundschule Harksheide-Süd 
am Glashütter Damm in Norderstedt, Ingenierubüro für Schallschutz Ibs, Mölln, 
25.09.2009 

 - Verkehrsuntersuchung zum Entwicklungsvorhaben B-Plan Nr. 282 "Kreuzweg" in Nor-
derstedt, SBI Ingenieure, Hamburg, Mai 2001 

sind gemäß § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich auszulegen. Die Behörden und sonstigen Träger 
öffentlicher Belange sind gemäß § 3 Abs. 2 BauGB von der öffentlichen Auslegung zu unter-
richten. 
 
Sollten sich nach der öffentlichen Auslegung durch berücksichtigte Stellungnahmen Ände-
rungen des Bauleitplanentwurfes ergeben, die die Grundzüge der Planung nicht berühren, 
wird die Verwaltung beauftragt, eine eingeschränkte Beteiligung gemäß § 4 a Abs. 3 Satz 4 
BauGB durchzuführen. 
 
Aufgrund des § 22 GO waren keine/folgende Ausschussmitglieder von der Beratung und 
Beschlussfassung ausgeschlossen; sie waren weder bei der Beratung noch bei der Abstim-
mung anwesend: 
 
Sachverhalt 
Der Aufstellungsbeschluss für den Bebauungsplan 282 wurde am 06.05.2010 gefasst.  
Am 03.11.2011 hat der Ausschuss für Stadtentwicklung und Verkehr die frühzeitige Beteili-
gung der Öffentlichkeit beschlossen. Die Beteiligung wurde durchgeführt und die Ergebnisse 
dem Ausschuss am 15.11.2012 dem StuV vorgelegt. 
Der Plangeltungsbereich wurde im Rahmen der weiteren Bearbeitung verkleinert (StuV Be-
schluss (18.06.2015). 
 
Die nun vorliegende Planung berücksichtigt weiterhin die Möglichkeit zur Entwicklung auch 
der nicht mehr im Plangeltungsbereich befindlichen Flächen westlich des Kreuzweges. Somit 
soll die mittel- bis langfristige Entwicklungsmöglichkeit auch dieser Flächen gewahrt bleiben. 
Hier kann über ein weiteres Bauleitplanverfahren zu gegebener Zeit zusammen mit dem Ei-
gentümer eine Entwicklung durchgeführt werden. Hier kann von ca. 35 Bauplätzen für Ein-
familienhäuser ausgegangen werden. 
 
Planungskonzeption: 
Der vorliegende Bebauungsplanentwurf ermöglicht die gem. Wohnungsmarktkonzept mit 
hohem Bedarf prognostizierte und auch tatsächlich stark nachgefragte Errichtung von Einfa-
milien- und Doppelhäusern. Es werden ca. 25 Bauplätze geschaffen. Andere Bauformen (wie 
Reihenhäuser und Mehrfamilienhäuser) werden ausgeschlossen, um eine homogene Sied-
lung zu schaffen. 
Die Erschließung erfolgt vom Kreuzweg aus mit einer Ringstraße, die als Mischverkehrsflä-
che angelegt wird (Die Erschließungsplanung wird in einem separaten Tagesordungspunkt 
vorgestellt). Der Kreuzweg wird im weiteren Verlauf für den Kfz-Verkehr gesperrt, so dass 
Schleichverkehre von der Schleswig-Holstein-Straße zukünftig unterbunden werden. Der 
Kreuzweg dient in erster Linie dem landwirtschaftlichen Verkehr und kann auch von Radfah-
rern und Fußgängern genutzt werden. 
 Zusätzliche Wegeverbindungen für den Fuß- und Radverkehr werden abgehend von der 
Ringerschließung in westliche (zum Kreuzweg) und östliche Richtung (zur öffentlichen Grün-
fläche / Kinderspielplatz) angeboten. In Ergänzung hierzu und vorgesehen als unabhängig 
vom Autoverkehr geführte Wegeverbindung erfolgt die Anlage einer Wegefläche innerhalb 
der öffentlichen Grünfläche im Übergang zwischen Siedlungsrand und Tarpenbekniederung. 
Dies ist als Baustein eines zukünftig den Siedlungsrand begleitenden Freizeitbandes in Form 
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einer öffentlichen Grünfläche mit Wegeführung zu sehen, der langfristig in nordöstlicher 
(Richtung Jägerlauf) und südwestlicher Richtung fortgeführt wird. 
Die im Bebauungsplan festgesetzten öffentlichen Grünflächen und Ausgleichsflächen dienen 
somit nicht nur der grünplanerischen Einbindung und Abgrenzung des Baugebietes, sondern 
sollen die Wegeverbindung und einen Spielplatz aufnehmen sowie die Tarpenbekniederung 
als wohnortnahen Naturerholungsraum erlebbar machen.  
Der Kreuzweg als Orts- und Landschaftsbild prägendes Element mit den großen Eichenrei-
hen wird über Festsetzungen geschützt, so dass die neue Bebauung entsprechende Ab-
stände einzuhalten hat. 
 
Da keine gestalterischen Vorgaben z.B. hinsichtlich Materialität und Farben getroffen wer-
den, wird besonderer Wert auf die das Gebiet städtebaulich ordnenden Festsetzungen ge-
legt. Dies sind z.B. die Firsthöhenfestsetzung sowie der Ausschluss von ortsuntypischen 
Staffelgeschossen.  
Eine Baugrenzenfestsetzung, die nur eine relativ einheitliche Reihung der Baukörper ohne 
größere Versprünge zulässt, soll den Straßenraum städtebaulich vereinheitlichen. Auch die 
Festsetzungen zur Gestaltung der Vorgartenbereiche, die einen offenen Straßenraum durch 
Ausschluss von Nebenanlagen im Vorgarten und Vorgaben zur Gestaltung der Einfriedigung 
ermöglichen sollen, tragen zu einer vom öffentlichen Raum wahrnehmbaren städtebaulichen 
Einheitlichkeit bei. 
 
So werden die Vielfalt und Individualität, die bei dieser Art von Baugebiet durch Bauinteres-
senten gewünscht werden, ermöglicht, ohne städtebauliche Abstriche hinnehmen zu müs-
sen. 
 
Hinsichtlich der durch denn Bebauungsplan ausgelösten Eingriffe in Natur und Landschaft ist 
zu bilanzieren, dass insbesondere aufgrund des vollständigen Erhalts des Großbaumbe-
standes am Kreuzweg der Eingriff relativ gering ausfällt. Auch fallen durch den Bebauungs-
plan und die in diesem Zusammenhang vertraglich gefassten Vereinbarungen Gebäudebe-
stände im Außenbereich zukünftig weg. Der Abriss der bestehenden und nicht mehr land-
wirtschaftlich genutzten Gebäude/ Hallen ermöglicht umfangreiche Entsiegelungen und die 
Herstellung des siedlungsbegleitenden Grünbandes als Übergang von Tarpenbekniederung 
zum Siedlungsrand. 
Zu begrüßen ist auch, dass sich die Ausgleichsfläche für die Eingriffe in direkter Nachbar-
schaft des Baugebietes befindet. Die Maßnahmenfläche 2 wird nicht für Ausgleichsmaß-
nahmen dieses Baugebietes in Anspruch genommen. 
 
Änderungen des Bebauungsplanentwurfes gegenüber Vorentwurf: 
Gegenüber dem Vorentwurf wurde im Wesentlichen der Plangeltungsbereich verringert. 
Hiermit im Zusammenhang wurde die Erschließung angepasst, die im Vorentwurf noch einen 
großen Ring beidseitig des Kreuzweges vorsah.  
Auch war im Vorentwurf noch von einem Erhalt der ehemaligen landwirtschaftlichen Anlagen 
im Übergang von Siedlung zur Trapenbekniederung ausgegangen worden, die nun zuguns-
ten der öffentlichen Grünfläche entfallen werden. 
 
Weiteres Verfahren 
 
Vorausgesetzt der Beschluss zur öffentlichen Auslegung wird gefasst, kann die öffentliche 
Auslegung durchgeführt werden. Wenn keine Umplanung erforderlich wird, ist der Satzungs-
beschluss dieses Bebauungsplanes im Sommer 2016 möglich. 
 
Anlagen: 
1. Übersichtsplan mit Darstellung des Plangebietes des Bebauungsplans. 
2. Verkleinerung der Planzeichnung des Bebauungsplanes Nr. 282 „Kreuzweg“,  

Stand:16.02.2016 
3. Textliche Festsetzungen des Bebauungsplanes Nr. 282 „Kreuzweg“,  Stand:16.02.2016 
4. Begründung des Bebauungsplanes Nr. 282 „Kreuzweg“,  Stand:16.02.2016 
5. Scoping-Tabelle, Stand : 10.01.2012, 19.01.2016 (aktualisiert) 



Ö
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Sachbearbeiter/in Fachbereichs-
leiter/in 

Amtsleiter/in mitzeichnendes Amt (bei 
über-/ außerplanm. Ausga-
ben: Amt 11) 

 

Stadtrat/Stadträtin Oberbürgermeister 

Seite 1/3 

BESCHLUSSVORLAGE 

  Vorlage-Nr.: B 16/0036 

601 - Fachbereich Planung Datum: 11.02.2016 

Bearb.:  Helterhoff, Mario Tel.: -208  öffentlich 

Az.:  601/Herr Mario Helterhoff -lo  

 

Beratungsfolge Sitzungstermin Zuständigkeit 
 

Ausschuss für Stadtent-
wicklung und Verkehr 

03.03.2016 Vorberatung 

Stadtvertretung 15.03.2016 Entscheidung 
 
 

Bebauungsplan Nr. 294 "Östlich Fadens Tannen und nördlich Knickweg", 
Gebiet: östlich Fadens Tannen, südlich Flurstück 2/3, Flur 07, HA, westlich 

Flurstück 52/9, Flur 09, HA, nördlich Knickweg 
hier: Beschluss über die eingegangenen Stellungnahmen und Satzungbeschluss 
 
 
Beschlussvorschlag 
 
a) Entscheidung über die Behandlung der Stellungnahmen 
 

Entscheidung über die Behandlung der Stellungnahmen der Behörden und sonstigen 
Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Absatz 2 BauGB 
 
Die vor, während oder nach der öffentlichen Auslegung eingegangenen Stellungnahmen 
folgender Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange (im Folgenden benannt mit 
der laufenden Nummer der Anlage 3) werden 
 
berücksichtigt 
 
4.6, 4.7, 4.8 
 
zur Kenntnis genommen 
 
1., 2., 3., 4.1, 4.2, 4.3, 4.4, 4.5, 4.9, 4.10, 4.11, 4.12, 4.13, 4.14, 4.15, 5. 
 
Hinsichtlich der Begründung über die Entscheidung zu den Stellungnahmen der Behörden 
und sonstigen Träger öffentlicher Belange wird auf die Ausführungen zur Sach- und 
Rechtslage beziehungsweise die o. g. Anlage dieser Vorlage Bezug genommen. 
 
Die Verwaltung wird beauftragt, diejenigen, die Stellungnahmen abgegeben haben, von 
dem Ergebnis mit Angabe der Gründe in Kenntnis zu setzen. 

Ö  6
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b) Satzungsbeschluss 
 
Auf Grund des § 10 BauGB sowie nach § 84 der Landesbauordnung von Schleswig-
Holstein wird der Bebauungsplan Nr. 294 "Östlich Fadens Tannen und nördlich Knick-
weg", Gebiet: östlich Fadens Tannen, südlich Flurstück 2/3, Flur 07, HA, westlich Flur-
stück 52/9, Flur 09, HA, nördlich Knickweg bestehend aus dem Teil A - Planzeichnung – 
(Anlage 4) und dem Teil B - Text – (Anlage 5) in der zuletzt geänderten Fassung vom 
11.02.2016, als Satzung beschlossen. 
 
Die Begründung in der Fassung vom 11.02.2016 (Anlage 6) wird gebilligt. 
 
Der Beschluss des Bebauungsplanes durch die Stadtvertretung ist nach § 10 BauGB 
ortsüblich bekannt zu machen. In der Bekanntmachung ist anzugeben, wo der Plan mit 
Begründung und zusammenfassender Erklärung während der Sprechstunden eingesehen 
und über den Inhalt Auskunft verlangt werden kann. 
 

Auf Grund des § 22 GO waren keine/folgende Ausschussmitglieder/Stadtvertreter von der 
Beratung und von der Beschlussfassung ausgeschlossen; sie waren weder bei der Beratung 
noch bei der Abstimmung anwesend: ... 
 
 
Sachverhalt 
 
Der letzte Verfahrensschritt dieses Bauleitplanverfahrens war die öffentliche Auslegung gem. 
§ 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) und der Beteiligung der Träger öffentli-
cher Belange und Behörden gem. § 4 Abs. 1 BauGB. Diese wurde mit Beschluss des Aus-
schusses für Stadtentwicklung und Verkehr vom 19.11.2015 eingeleitet.  
 
Planungskonzeption 
 
Der Bebauungsplanentwurf ermöglicht die gem. Wohnungsmarktkonzept mit hohem Bedarf 
prognostizierte und auch tatsächlich stark nachgefragte Errichtung von Einfamilien- und 
Doppelhäusern. Andere Bauformen (wie Reihenhäuser und Mehrfamilienhäuser) oder Nut-
zungsarten werden ausgeschlossen, um eine homogene Siedlung zu schaffen.  
 
Da keine gestalterischen Vorgaben z. B. hinsichtlich Materialität und Farben getroffen wer-
den, wird besonderer Wert auf die das Gebiet städtebaulich ordnenden Festsetzungen ge-
legt. Dies sind z. B. die Traufhöhenfestsetzung, die hoch aufragende ortsuntypische Staffel-
geschosse verhindern soll und die Baugrenzenfestsetzung, die nur eine relativ einheitliche 
Reihung der Baukörper ohne größere Versprünge zulässt. Auch die Festsetzungen zur Ge-
staltung der Vorgartenbereiche, die einen offenen Straßenraum durch Ausschluss von Ne-
benanlagen im Vorgarten und Vorgaben zur Gestaltung der Einfriedigung ermöglichen sol-
len, tragen zu einer vom öffentlichen Raum wahrnehmbaren städtebaulichen Einheitlichkeit 
bei. 
 
So werden die Vielfalt und Individualität, die bei dieser Art von Baugebiet durch Bauinteres-
senten gewünscht werden, ermöglicht, ohne städtebauliche Abstriche hinnehmen zu müs-
sen. Gegenüber dem Außenbereich und den umliegenden Wohnnutzungen dienen die Fest-
setzungen zum Grünerhalt (Knicks und Bäume) sowie zu Neupflanzungen (Anpflanzgebot 
und Ausgleichsfläche) dazu, harmonische Übergänge herzustellen. Dies ist gerade zum 
Siedlungsrand auch über die Traufhöhenfestsetzung Ziel der Planung.  
 
Hinsichtlich der durch den Bebauungsplan ausgelösten Eingriffe in Natur und Landschaft ist 
zu bilanzieren, dass insbesondere aufgrund des vollständigen Knickerhalts mit Großbaum-
bestand der Eingriff relativ gering ausfällt. Vor allem die Grünflächenfestsetzungen entlang 
der Knicks, die sich zukünftig in öffentlicher Hand und Pflege befinden, gewährleisten eine 
gute Entwicklungsmöglichkeit dieser ortsprägenden Grünstruktur. Zu begrüßen ist auch, 
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dass sich die Ausgleichsfläche für die Eingriffe in direkter Nachbarschaft des Baugebietes 
befindet.  
 
Anregungen im Rahmen der öffentlichen Auslegung 
 
Die öffentliche Auslegung des Entwurfes des Bebauungsplanes Nr. 294 „Östlich Fadens 
Tannen und nördlich Knickweg“ wurde in der Zeit vom 14.12.2015 bis 28.01.2016 in den 
Räumen des Rathauses durchgeführt. Aufgrund der Weihnachtsfeiertage und des Jahres-
wechsels wurde die Auslegung anstatt innerhalb von 4 in einem verlängerten Zeitraum von 
7 Wochen durchgeführt.  
 
Seitens der Öffentlichkeit wurden keine Stellungnahmen abgegeben.  
 
Im Rahmen der Beteiligung der Behörden und Träger öffentlicher Belange wurden keine 
Stellungnahmen abgegeben, die eine Änderung von Festsetzungen zur Folge haben. Die 
Hinweise bezüglich der im Plangeltungsbereich festgesetzten Kompensationsmaßnahmen 
und bezüglich des Grundwasserschutzes wurden entsprechend ergänzt. 
 
Anlagen: 
1. Übersichtsplan mit Darstellung des Plangebietes des Bebauungsplans 
2. Stellungnahmen der Träger öffentlicher Belange 
3. Tabelle: Abwägungsvorschlag über die Stellungnahmen der Behörden und Träger öffent-

licher Belange 
4. Verkleinerung der Planzeichnung des B-Planes Nr. 294, Stand: 11.02.2016 
5. Textliche Festsetzungen des Bebauungsplanes Nr. 294, Stand: 11.02.2016 
6. Begründung des Bebauungsplanes Nr. 294, Stand: 11.02.2016 
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Stadtrat/Stadträtin Oberbürgermeister 
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BESCHLUSSVORLAGE 

  Vorlage-Nr.: B 16/0062 

601 - Fachbereich Planung Datum: 15.02.2016 

Bearb.:  Kerlies, Anna Carina Tel.:-229  öffentlich 

Az.:    

 

Beratungsfolge Sitzungstermin Zuständigkeit 
 

Ausschuss für Stadtent-
wicklung und Verkehr 

03.03.2016 Entscheidung 

 
 

Bebauungsplan Nr. 293 Norderstedt "Friedrichsgaber Weg/Syltkuhlen",  
Gebiet: westlich Friedrichsgaber Weg, nördlich der Bebauung Waldstraße, östlich 
Syltkuhlen 
hier: Beschluss über die Durchführung der frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung 
sowie der Behörden und Träger öffentlicher Belange (TöB) 
 
Beschlussvorschlag 
 
Gemäß §§ 3 Abs. 1 Satz 1 und 4 Abs. 1 Satz 1 BauGB soll im Rahmen des Bauleitplanver-
fahrens Bebauungsplan Nr. 293 Norderstedt "Friedrichsgaber Weg / Syltkuhlen", Gebiet: 
westlich Friedrichsgaber Weg, nördlich der Bebauung Waldstraße, östlich Syltkuhlen (Anlage 
1) die öffentliche Unterrichtung und Erörterung über die allgemeinen Ziele und Zwecke der 
Planung (frühzeitige Öffentlichkeits- und Behörden- bzw. TÖB-Beteiligung) erfolgen. 
 
Das städtebauliche Konzept vom 15.02.2016 (Anlage 2) wird als Grundlage für die frühzeiti-
ge Öffentlichkeitsbeteiligung gebilligt.  
 
Die frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung ist entsprechend den Ziffern 1, 2, 3.1, 6, 7, 8, 9, 11, 
13 der Anlage 10 dieser Vorlage durchzuführen. 
 

Auf Grund des § 22 GO waren keine / folgende Ausschussmitglieder/Stadtvertreter von der 

Beratung und Beschlussfassung ausgeschlossen; sie waren weder bei der Beratung noch 

bei der Abstimmung anwesend : 

 
 
Sachverhalt 
Für den Bereich „Friedrichsgaber Weg / Syltkuhlen“ wurde am 03.05.2012 auf Antrag des 
Grundeigentümers die Aufstellung eines Bebauungsplanes beschlossen (vgl. hierzu 
B12/0142).  
 
Dieser Bereich ist planungsrechtlich durch den Bebauungsplan Nr. 4 Friedrichsgabe, rechts-
kräftig seit dem 24.04.1969, überplant. Dieser Bebauungsplan wurde entsprechend den dort 
getroffenen Festsetzungen umgesetzt und bietet somit keine Möglichkeiten auf eine weitere 
bauliche Nutzung des Gebietes.  
Da sich seit Umsetzung des Bebauungsplanes die Anforderungen an die Gebäude, z.B. 
Wärmedämmung, und an das Wohnumfeld verändert haben, möchte der Grundeigentümer 
dieses Quartier durch umfangreiche Maßnahmen zeitgemäß entwickeln. 
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Zu diesem Zweck werden einige Gebäude abgerissen und durch eine zeitgemäße Neube-
bauung an gleicher Stelle ersetzt. Die verbleibenden Gebäude werden umfangreich saniert 
und modernisiert. Darüber hinaus ist vorgesehen, das Quartier durch 11 neue Baukörper zu 
erneuern bzw. ergänzen, um diesen Wohnstandort langfristig für verschiedene Nutzer attrak-
tiv zu gestalten und langfristig vermieten zu können.   
 
Insgesamt werden in dem Plangebiet nach Fertigstellung der Maßnahmen 307 Wohneinhei-
ten (WE) liegen, wovon 123 WE am Friedrichsgaber Weg und 20 WE am Röntgengang neu 
gebaut werden. 
Die Forderung nach einem Anteil von 30 % öffentlich geförderter Wohnungen bei Neubau-
vorhaben wird erfüllt. Insgesamt sollen 143 neue Wohnungen in der Wohnanlage geschaffen 
werden, wonach gemäß des geforderten Anteils mind. 43 öffentlich finanzierte Wohnungen 
nachzuweisen sind. Geplant, und vertraglich geregelt, ist der Nachweis von insgesamt 60 
öffentlich geförderter Wohnungen, davon sollen 26 WE im Gebäude am Röntgengang und 
34 WE in der Rathausallee bzw. Helgolandstraße liegen. 
 
Aufgrund der umfangreichen Baumaßnahmen ist eine Neuordnung und Ergänzung der priva-
ten Stellplatzanlagen sowie der öffentlichen Parkplatzflächen notwendig.   
Der ruhende Verkehr wird zukünftig sowohl auf ober- wie unterirdischen Abstellflächen un-
tergebracht. Die bestehenden privaten Stellflächen werden dabei teilweise neugegliedert. 
Die vorhandenen unzeitgemäßen Garagenhöfe werden durch eine Tiefgarage sowie eine im 
Gebiet zentrierte Anlage ersetzt. Mehrheitlich entstehen die neu zu schaffenden privaten 
Stellplätze in der Tiefgarage, teilweise sind diese auch speziell für Elektro-Fahrzeuge im 
Rahmen eines Car-Sharing-Systems vorgesehen. Die zentrale neue Stellfläche, die vom 
Friedrichsgaber Weg erschlossen wird, besteht aus privaten Stellplätzen sowie öffentlichen 
Parkplätzen. Eine weitere neue Anlage für private Stellplätze wird über den Röntgengang 
erschlossen. Ziel ist es, durch die Verortung der neuen Stellplatzanlagen dennoch Ruhebe-
reiche für die Gebiets- sowie die anliegenden Bewohner zu schaffen bzw. zu erhalten. 
 
Insgesamt besteht ein Bedarf an 312 privaten Stellplätzen für das Gebiet. Die ergibt sich aus 
dem Stellplatzschlüssel, der je WE bei Bestandwohnbauten 1 privaten Stellplatz, bei freifi-
nanziertem Wohnungsbau 1,2 private Stellplätze und bei öffentlich finanziertem Wohnungs-
bau 0,7 private Stellplätze vorsieht. Für das Car-Sharing sind 10 Stellplätze anzurechnen. 
 
Im Gebiet sind 71 öffentliche Parkplätze vorgesehen, was einen Anteil von ca. 23 % an den 
Wohneinheiten ausmacht. 
 
Weiterhin wird eine Freiflächengestaltung erarbeitet, die das Wohnungsumfeld attraktiv ge-
staltet (vgl. Anlage 5). 
Die vorhandenen Wegebeziehungen werden erhalten und soweit planungsrechtlich möglich 
nach barrierefreien Grundsätzen gesichert.  
Der vorhandene Quartiersspielplatz wird langfristig planungsrechtlich gesichert.  
 
Der Baumbestand wird weitestgehend erhalten und langfristig planungsrechtlich gesichert.  
 
Zur Realisierung der Maßnahme wurde ein Umzugsmanagement-Plan entwickelt. Der Ver-
bleib der Mieter aus den einzelnen modernisierungsbedürftigen bzw. entfallenden Gebäuden 
innerhalb ihres angestammten Quartiers kann damit gewährleistet werden. Zunächst erfolgte 
bzw. erfolgt die Modernisierung der Gebäude II (2013/14) und IV (2015/16). Ende 2016 zie-
hen die Mieter aus Gebäude III in Gebäude IV, sodass dessen Modernisierung 2017/18 er-
folgen kann. Anschließend sollen die Mieter aus den Gebäuden V und VI in das dann mo-
dernisierte Gebäude III sowie in das zwischen 2017/18 errichtete Gebäude I ziehen. Die Ge-
bäude V und VI werden 2019 zurückgebaut, der Neubau auf der Fläche von Gebäude V er-
folgt 2019/20 und bei Gebäude VI 2020/21 (Anlage 9). 
 
Die Bestandsgebäude sollen im Zuge ihrer Modernisierung ein Blockheizkraftwerk (Fried-
richsgaber Weg 453-461) bzw. eine Heizung mit Gas-Brennwerttherme und solarer Warm-
wasserbereitung (Friedrichsgaber Weg 433-439) erhalten. Für das Gebäude am Röntgen-
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gang 8-14 ist derzeit voraussichtlich eine Gas-Wärmepumpe geplant. Der erste Neubau, v.g. 
Gebäude I, soll mit einer Photovoltaik-Anlage und einer Wärmepumpe ausgestattet werden.  
 
Aufgrund der sich stetig verändernden Anforderung an energetische Bauweisen sind für die 
weiteren Ersatzneubauten (2019 bzw. 2021) keine verbindlichen Aussagen bezüglich der 
konkreten energetischen Maßnahmen getroffen worden. Die Prüfung weiterer Maßnahmen 
erfolgt im weiteren Verfahren. 
 
 
Anlagen: 
 
1. Übersichtsplan mit Darstellung des Plangebietes des Bebauungsplans  
2. Städtebauliches Konzept für das Gebiet des Bebauungsplanes Nr. 293 (Stand: 

15.02.2016)  
3. Vorentwurf des Bebauungsplanes Nr. 293 (Stand: 15.02.2016) 
4. Vorentwurf der Begründung zum Bebauungsplan Nr. 293 (15.02.2016) 
5. Freianlagenkonzept (Stand: 15.02.2016) 
6. Stellplatzplan (Stand: 15.02.2016)  
7. Baumbewertungsplan 
8. Bestandsplan  
9. Umzugsplan Neue Lübecker 
10. Maßnahmen zur Durchführung der frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung 
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Satzung der Stadt Norderstedt über den Bebauungsplan Nr. 293  

Übersichtsplan                        M 1:5000

Stadt                                   Norderstedt

Amt 60

Fachbereich 601

Stadtentwicklung, Umwelt und Verkehr

Planung

Maßstab 1:1000 Norderstedt, den ...................................

Bearbeitet

Gezeichnet

Ergänzt

Geändert

Geändert

Geändert

Geändert

Name Datum

Die von der Planung berührten Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange wurden gemäß § 4 (1) i.V.m. § 3 (1)

BauGB frühzeitig mit Schreiben vom .................. frühzeitig über die Planung informiert

Des Ausschusses für Stadtentwicklung, Umwelt und Verkehr hat am ............ den Entwurf des Bebauungsplanes mit Begründung

beschlossen und zur Auslegung bestimmt.

Der Entwurf des Bebauungsplanes, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B), sowie die Begründung

haben in der Zeit vom ............ bis  ............. während Dienststunden nach § 3 (2) BauGB öffentlich ausgelegen.

Die öffentliche Auslegung wurde mit dem Hinweis, dass Stellungnahmen während der Auslegungsfrist von allen Interessierten

schriftlich oder zur Niederschrift abgegeben werden können, am ............. in der "Norderstedter Zeitung" ortsüblich bekannt

gemacht. (zusätzlich bei Bereitstellung im Internet: Auf Bereitstellung im Internet wurde am ..... in .... (Zeitung) / durch Aushang

hingewiesen.).

Die von der Planung berührten Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange wurden gemäß § 4 (1) i.V.m. § 3 (1) BauGB

frühzeitig mit Schreiben vom ..................  zur Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert.

(Ggf.)

Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Umwelt und Verkehr hat am ......................... den Entwurf des Bebauungsplanes nach der

öffentlichen Auslegung geändert (und zur erneuten Auslegung bestimmt.)  (Dabei wurde bestimmt, dass Anregungen nur zu den

geänderten und ergänzten Teilen vorgebracht werden können.)

Der Entwurf des Bebauungsplanes, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B), sowie die Begründung

haben in der Zeit vom ............ bis........... während der Dienststunden erneut öffentlich ausgelegen.

Die öffentliche Auslegung wurde mit dem Hinweis, dass Stellungnahmen während der Auslegungsfrist von allen Interessierten

schriftlich oder zur Niederschrift abgegeben werden können,  am ............. in der "Norderstedter Zeitung", ortsüblich bekannt

gemacht. (Zusätzlich bei Bereitstellung im Internet .........)

oder:

Es wurde eine eingeschränkte Beteiligung nach § 4a Abs. 3 Satz 4 BauGB durchgeführt.

Norderstedt, den Stadt Norderstedt

............................

Oberbürgermeister

3. Die Stadtvertretung hat die vorgebrachten Anregungen sowie Stellungnahmen der Träger öffentlicher Belange am .............

geprüft. Das Ergebnis wurde mitgeteilt.

Die Stadtvertretung hat den Bebauungsplan, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B) am ............. als

Satzung beschlossen und die Begründung durch Beschluss gebilligt.

Norderstedt, den Stadt Norderstedt

............................

Oberbürgermeister

5. Der Beschluss des Bebauungsplanes durch die Stadtvertretung und die Stelle, bei der der Plan mit Begründung und

zusammenfassender Erklärung auf Dauer während der Sprechstunden von allen Interessierten eingesehen werden kann und die

über den Inhalt Auskunft erteilt, sind am .......................................... in der Norderstedter Zeitung ortsüblich bekannt gemacht

worden. In der Bekanntmachung ist auf die Möglichkeit, eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften und von Mängeln

der Abwägung einschließlich der sich ergebenden Rechtsfolgen (§ 215 (2) BauGB) sowie auf die Möglichkeit,

Entschädigungsansprüche geltend zu machen und das Erlöschen dieser Ansprüche (§ 44 BauGB) hingewiesen worden. Auf die

Rechtswirkungen des § 4 (3) GO wurde ebenfalls hingewiesen. Die Satzung ist mithin am ..................................... in Kraft

getreten.

Norderstedt, den Stadt Norderstedt

............................

Oberbürgermeister

35.335 m²

Änderungen im Stempel vermerken !!

Satzung der Stadt Norderstedt über

den Bebauungsplan Nr. 293

Norderstedt "Friedrichsgaber Weg / Syltkuhlen"

Gebiet: westlich Friedrichsgaber Weg, nördlich der

Bebauung Waldstraße, östlich Syltkuhlen

künftig entfallende Flurstücksgrenze

vorh. Flurstücksnummer

vorh. Gebäude

künftig entfallendes Gebäude

Baum außerhalb des Plangebietes

Nummern der Baufelder

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches des

Bebauungsplanes Nr. 4

2. Höchstzulässige Zahl der Wohnung i.d. Baugebieten

(§ 9 Abs. 1 Nr. 6 BauGB)

In den Reinen Wohngebieten ist die Zahl der Wohneinheiten je Baukörper auf die jeweils in der

Planzeichnung (Teil A) dargestellten Anzahl begrenzt.

3. Höhe baulicher Anlagen

(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 18 Abs. 1 BauNVO)

Die festgesetzten Gebäudehöhen beziehen sich auf die Höhenlage der angrenzenden

Verkehrsfläche. Sie darf ausnahmsweise durch technische Anlagen (Schornsteine,

Antennenanlagen, Lüftungsanlagen) um maximal 1,00 m überschritten werden.

z. B.
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Norderstedt  "Friedrichsgaber Weg / Syltkuhlen"

Gebiet: westlich Friedrichsgaber Weg, nördlich der Bebauung Waldstraße, östlich Syltkuhlen

Es gilt die Baunutzungsverordnung von 1990

Teil A - Planzeichnung - M 1:1000 Entwurf Teil B - Text -

Planungsrechtliche Festsetzungen (§ 9 Abs. 1 BauGB)

Verfahnrensvermerke

Bauordnungsrechtliche Festsetzungen (§ 9 Abs. 4 BauGB i.V. § 86 LBO )

Aufgrund des § 10 des Baugesetzbuches (BauGB) sowie nach § 84 Landesbauordnung (LBO) wird nach Beschlussfassung durch die

Stadtvertretung der Stadt Norderstedt vom ................................ folgende Satzung über den Bebauungsplan Nr.293 Norderstedt,

"Friedrichsgaber Weg / Syltkuhlen",   für das Gebiet : Der Geltungsbereich wird im Osten durch den Friedrichsgaber Weg, im

Nordwesten durch die Wohnbebauung an der Straße Syltkuhlen, im Südwesten durch die Wohnbebauung an der Waldstraße sowie

im Norden durch die Bebauung im Kreuzungsbereich der Straßen  Friedrichsgaber Weg und Syltkuhlen begrenzt , bestehend aus der

Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B), erlassen.

Zeichenerklärung

Planzeichen RechtsgrundlageErläuterung

1. Aufgestellt aufgrund des Aufstellungsbeschlusses der Stadtvertretung vom ............... .

Die ortsübliche Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses ist durch Abdruck in der  "Norderstedter Zeitung" am ..............

erfolgt.

(Die frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung nach § 3 Abs.1 Satz 1 BauGB wurde am .................... durchgeführt.)

oder

Auf Beschluss des Ausschusses für Stadtentwicklung, Umwelt und Verkehr vom ................. wurde nach § 3 (1) Satz 2 / § 13 (2)

Nr. 1 / § 13 a (2) Nr. 1 i.V.m. § 13 (2) Nr. 1 BauGB von der frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung abgesehen.

Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange, die von der Planung berührt sein können,  wurden gemäß § 4 (2)

BauGB mit Schreiben vom .............................. unterrichtet und zur Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert.

2. Der katastermäßige Bestand am ............... sowie die geometrischen  Festlegungen der neuen städtebaulichen Planung werden

als richtig bescheinigt.

.............................., den .................................................................

ÖBVIoder Landesamt für Geoinformation

0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100 m

Plangrundlage ist der katastermäßige Bestand vom 03.04.2015
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B 293

1. Festsetzungen

Art der baulichen Nutzung § 9 (1) Nr.1 BauGB

Reine Wohngebiete § 3 BauNVO

Maß der baulichen Nutzung § 9 (1) Nr.1 BauGB

§ 16 BauNVO

Zahl der Vollgeschosse als Höchstgrenze

Bauweise, Baulinien, Baugrenzen § 9 (1) Nr.2 BauGB

§ 22 und § 23 BauNVO 

Baugrenze

Abweichende Bauweise

Baulinie

Straßenverkehrsflächen

Straßenbegrenzungslinie

Verkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung

Öffentliche Parkfläche

Einfahrt

Zweckbestimmung:

Verkehrsflächen § 9 (1) Nr.11 und (6) BauGB

Grünflächen § 9 (1) Nr.15 und (6) BauGB

Öffentliche Grünfläche

Zweckbestimmung:

Parkanlage

Spielplatz

Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen für

Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden,

Natur und Landschaft § 9 (1) Nr.20, 25 BauGB

Anpflanzen von Bäumen

Erhaltung von Bäumen

Sonstige Planzeichen

ÜFSt

Umgrenzung von Flächen für Nebenanlagen,

Stellplätze, Garagen und Gemeinschaftsanlagen § 9 (1) Nr.4, 22 BauGB

Gemeinschaftsstellplätze

Überdachter Fahrradabstellplatz

TG
Tiefgarage

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches des

Bebauungsplanes § 9 (7) BauGB

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung,

z.B. von Baugebieten, oder Abgrenzung des Maßes §  1 (4) BauNVO

der Nutzung innerhalb eines Baugebietes § 16 (5) BauNVO

Geschützter Knick § 21 (1) LNatSchG

i.V.m. § 30 BNatSchG

vorh. Flurstücksgrenze

2. Nachrichtliche Übernahme

3. Darstellung ohne Normcharakter

N

N

Flächen für Versorgungsanlagen, für die Abfall- § 9 (1) Nr.12, 14

entsorgung und Abwasserbeseitigung sowie  für und (6) BauGB

Ablagerungen; Anlagen, Einrichtungen und sonstige

Maßnahmen, die dem Klimawandel entgegenwirken

Flächen für Versorgungsanlagen

Elektrizität

Zweckbestimmung:

ÜFSt

ÜFSt

Radweg / Fußweg

Offene Bauweise

Grundflächenzahl (GRZ)

Gebäudehöhe als Höchstmaß in Meter über einem Bezugspunkt

TG

TG

TG

1. Art und Maß der baulichen Nutzung

(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 1 Abs. 5 und Abs. 6 Nr. 1 und § 3 BauNVO)

1.1 In den Reinen Wohngebieten sind die ausnahmsweise zulässigen Nutzungen gem. § 3 Abs. 3 Nr. 1

(Läden und nicht störende Handwerksbetriebe, die zur Deckung des täglichen Bedarfs für die

Bewohner des Gebiets dienen, sowie kleine Betriebe des Beherbergungsgewerbes) unzulässig.

1.2 In den Reinen Wohngebieten können Überschreitungen der festgesetzten Baugrenzen durch

Balkone und Loggien um bis zu …. m zugelassen werden.

5. Stellplatzflächen und Nebenanlagen

(§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB, § 19 Abs. 4 Satz 3 BauNVO)

In den Reinen Wohngebieten sind die folgenden baulichen Anlagen: Nebenanlagen, Stellplätze,

überdachte Stellplätze (sog. Carports), Garagen sowie deren Zufahrten nur innerhalb der

überbaubaren Grundstücksflächen (Baugrenzen) sowie innerhalb der dafür festgesetzten Flächen

für Nebenanlagen, Stellplätze, überdachte Stellplätze (sog. Carports) und Garagen zulässig.

Die zulässige Grundflächenzahl in den Reinen Wohngebieten darf durch Stellplätze, überdachte

Stellplätze (sog. Carports), Nebenanlagen, Garagen sowie deren Zufahrten und genehmigungsfreie

bauliche Anlagen gem. der LBO bis zu einer Grundflächenzahl (GRZ) von …. überschritten werden.

6. Maßnahmen zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen

(§ 9 Abs. 1 Nr. 24)

Werden im Laufe des weiteren Verfahrens ergänzt

7. Grünplanerische Festsetzungen

Werden im Laufe des weiteren Verfahrens ergänzt

8. Örtliche Bauvorschriften werden im Laufe des weiteren Verfahrens ergänzt

TG

4. Abweichende Bauweise

(§ 22  Absatz 4 BauNVO)

4.1 In Bereichen der abweichenden Bauweise (a)  gelten die Vorschriften der offenen Bauweise mit der

Maßgabe, dass Gebäudelängen über 50 m zulässig sind.

4.2 In Bereichen der abweichenden Bauweise (a1)  gelten die Vorschriften der offenen Bauweise mit

der Maßgabe, dass Gebäudelängen über 50 m und Grenzbebauung an der südlichen Grenze des

Flurstückes (Fußweg) zulässig ist.

R / F

5,00

Maßangabe in Meter

3
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 / 
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2

F

R
 /
 F

F
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 / 

F

2
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5
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2
,
3
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2
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2

Umgrenzung von Flächen für Nebenanlagen,

hier: Tiefgarage § 9 (1) Nr.4, 22 BauGB
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 1. Grundlagen 

 
 1.1. Rechtliche Grundlagen 

 
BauGB Es gilt das Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung vom 23.09.2004 

(BGBl. I S. 2415) in der zuletzt geänderten Fassung. 
 

BauNVO 1990 Es gilt die Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke 
(Baunutzungsverordnung – BauNVO) vom 23.01.1990 (BGBl. I S. 
132) in der zuletzt geänderten Fassung. 
 

PlanzV 90 Es ist die Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne und die 
Darstellung des Planinhaltes (Planzeichenverordnung 1990 – PlanzV 
90) vom 18.12.1990 (BGBl. 1991 I S. 58) anzuwenden. 
 

LBO Es gilt die Landesbauordnung für das Land Schleswig – Holstein 
(LBO) vom 22.01.2009 (GVOBl. Schl.-H. S. 6) in der zuletzt 
geänderten Fassung. 
 

LNatSchG 
 
 
 

Landesnaturschutzgesetz (LNatSchG) vom 24.04.2010 (GVOBL. 
Schl.-H. 2010 S. 301 ff.) in der zuletzt geänderten Fassung. 
 
 

BNatSchG Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) vom 29.07.2009, zuletzt 
geändert durch Art. 2 Abs. 124, Art. 4 Abs. 100 Gesetzes vom 
07.08.2013. 
 

FNP Der derzeit wirksame Flächennutzungsplan (FNP 2020) aus dem Jahr 
2008 stellt den Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 293 
Norderstedt als Wohnbaufläche (W) gem. §  5 Abs. 2 Nr. 1 BauGB 
i.V.m. § 1 Abs. 1 Nr.1 BauNVO dar. Somit entwickelt sich das 
geplante Vorhaben gem. § 8 Abs. 2 BauGB aus den Vorgaben des 
Flächennutzungsplanes.  
 

Planungsrecht Der Ausschuss für Stadtentwicklung und Verkehr der Stadt 
Norderstedt hat am 03.05.2012 den Aufstellungsbeschluss des 
Bebauungsplanes Nr. 293 „Friedrichsgaber Weg/Syltkuhlen“ gem. 
§ 12 BauGB gefasst. Dieser wurde ortsüblich bekannt gemacht. 
 
Der Bebauungsplan Nr. 293 der Stadt Norderstedt überplant den 
südöstlichen Teilbereich des seit 1969 rechtskräftigen 
Bebauungsplanes Nr. 4 Friedrichsgabe der Stadt Norderstedt.  
 
Der bislang wirksame Bebauungsplan Nr. 4 Friedrichsgabe setzt die 
Fläche des Plangebietes als Reines Wohngebiet (WR) in 
geschlossener Bauweise [g] fest. Die Anzahl der zulässigen 
Vollgeschosse wird von drei Gebäuden mit maximal 8 Vollgeschossen 
[VIII] bis zu einer Bebauung mit drei zulässigen Vollgeschossen [III] in 
abgetreppter Form festgesetzt. 
 
Für die zu erhaltene Bestandsbebauung werden weitestgehend die 
Festsetzungen aus dem Bebauungsplan Nr. 4 Friedrichsgabe 
übernommen sowie durch zeitgemäße Anpassungen ergänzt und 
erweitert (vgl. Ziff. 1.3). 
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Die Festsetzungen der geplanten Bebauung orientieren sich ebenfalls 
stark an der zu erhaltenen Wohnbebauung innerhalb des Quartiers. 
 
Der nordwestliche Bereich des Bebauungsplanes Nr. 4 
Friedrichsgabe bleibt durch die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 
293 unberührt und somit mit seinen Festsetzungen wirksam. 
 
Durch einen städtebaulichen Vertrag hat die Stadt Norderstedt die 
Möglichkeit den Vorhabenträger hinsichtlich des geplanten Vorhabens 
an verschiedene Auflagen zu binden, die nicht über den 
Bebauungsplan festsetzbar sind, wie beispielsweise die Einplanung 
von Familien- und Behindertenparkplätze. 
Dabei wird die Art und Weise sowie die Frist zur Umsetzung 
vertraglich festgesetzt. Diese vertragliche Verpflichtung wird vor 
Satzungsbeschluss des Bebauungsplanes Nr. 293 gemäß § 10 Abs. 1 
BauGB ebenfalls beschlossen werden. 
 

  
 1.2. Lage im Stadtgebiet und Geltungsbereich 
  
Lage in der Stadt Das Plangebiet liegt am westlichen Stadtrand der Stadt Norderstedt 

im Stadtteil Friedrichsgabe in unmittelbarer Nähe der Bahnstation 
Moorbekhalle (Schulzentrum Nord). 
 

Geltungsbereich Der Geltungsbereich wird im Osten durch den Friedrichsgaber Weg, 
im Nordwesten durch die Wohnbebauung an der Straße Syltkuhlen, 
im Südwesten durch die Wohnbebauung an der Waldstraße sowie im 
Norden durch die Bebauung im Kreuzungsbereich der Straßen  
Friedrichsgaber Weg und Syltkuhlen begrenzt.  

  
 1.3. Bestand 

 
Bebauung in der 
Umgebung sowie im 
Plangebiet 
 

Die an das Plangebiet angrenzende Bebauung der Straßen 
Syltkuhlen, Röntgengang sowie der Waldstraße ist überwiegend 
durch Reihen- und Einzelhausbebauung geprägt. Entsprechend der 
Nutzung des Geltungsbereiches ist die umgebende Bebauung 
größtenteils wohnbaulich genutzt.  
 
Das Plangebiet wird durch eine aus den 1960er - 1970er Jahren 
stammende Bebauung von fünf Geschosswohnungsbauten mit 
zugehörigem Garagenkomplex geprägt. Umgebende Freiflächen, 
Spielplätze und Wegebeziehungen verbinden die bis zu 
neungeschossigen Wohngebäude. 
 

Landschaft/ Topografie Knickstrukturen mit vereinzelten Überhältern fassen das Plangebiet 
entlang des Friedrichsgaber Wegs ein und separieren die unmittelbar 
angrenzende Bestandsbebauung sowie den öffentlichen Fußweg von 
dem Straßenraum. Prägende Gehölzstrukturen gliedern das 
Plangebiet in einzelne Bereiche und dienen gleichzeitig als 
Abtrennung zu der angrenzenden Einzel- und Reihenhausbebauung 
an der Waldstraße sowie der Straße Syltkuhlen. 
Das Plangebiet weist eine nur schwach bewegte Topografie auf.  
 

Eigentumsverhältnisse Die Flächen des Plangebietes befinden sich derzeit überwiegend im 
Eigentum einer Baugenossenschaft. Teilflächen, wie die öffentlichen 
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Parkplatzfläche im südlichen Geltungsbereich, Teile des Wegenetzes 
sowie 2 Grünflächen sind in öffentlicher Hand. 
 

Planungsrechtliche  
Situation 

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 293 überplant einen 
Teilbereich des rechtskräftigen Bebauungsplanes Nr. 4 
Friedrichsgabe der Stadt Norderstedt. Die in den 1970er Jahren 
getroffenen Festsetzungen bieten keine Möglichkeiten für eine 
zeitgemäße Erweiterung. 
Durch den Bebauungsplan Nr. 293 wird die Bestandsbebauung zum 
Teil erhalten und für eine Anpassung an heutige wohnbauliche 
Anforderungen vorbereitet sowie durch eine zeitgemäße 
Nachverdichtung zusätzliches Baurecht geschaffen. 
 

 2. Planungsanlass und Planungsziele 
 
Planungsanlass 
 
 
 
 
 
 
 
Wohnungsmarktkonzept 

 
Der Eigentümer der Flächen des Plangebietes ist mit einer Anfrage an 
die Stadt Norderstedt herangetreten, um die Bestandsbebauung an 
heutige energetische und wohnbauliche Anforderungen anzupassen 
und diese zusätzlich durch eine Nachverdichtung zu ergänzen. Durch 
die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 293 wird die 
planungsrechtliche Voraussetzung für eine zeitgemäße Anpassung 
und Entwicklung des Plangebietes geschaffen. 
 
Die Stadt Norderstedt hat im Jahr 2009 ein Wohnungsmarktkonzept 
(WMK) erarbeitet, um bei der künftigen städtebaulichen Entwicklung 
die veränderte Nachfrage und den Bedarf an Wohnraum 
berücksichtigen zu können. 
Das Wohnungsmarktkonzept macht deutlich, dass sich die Nachfrage 
nach Wohnraum deutlich verändert hat. Zum einen quantitativ, 
hinsichtlich der individuellen Wohnfläche und der Anzahl der 
Wohnungen als auch qualitativ, zum Beispiel hinsichtlich der 
Wohnform oder der Ausstattung. 
 
Das Plangebiet des Bebauungsplanes Nr. 293 wird in dem WMK der 
Stadt Norderstedt in dem Quartier Nr. 5 berücksichtigt. Das Gebiet 
wird als Konsolidiertes Gebiet mit geringem Wohnbaupotenzial 
bewertet. „Aufgrund des geringen Baulandangebotes besteht in den 
konsolidierten Gebieten mit geringen Wohnbaupotenzialen primärer 
Handlungsbedarf in einer bedarfsgerechten Bestandsanpassung für 
die unterschiedlichen Zielgruppen, insbesondere vor dem Hintergrund 
des älteren Gebäudebestandes. Neben energetischen Sanierungen 
sind grundsätzliche Modernisierungen erforderlich, um eine 
langfristige Marktfähigkeit dieser älteren Bestandswohnungen zu 
erhalten“ (WMK, 2009, S.77). 
 
Die Stadt Norderstedt schafft mit der Aufstellung des 
Bebauungsplanes Nr. 293 zusätzlichen innerstädtischen Wohnraum 
sowie eine Modernisierung des bestehenden Wohnungsbestandes 
und folgt somit den Vorgaben des Wohnungsmarktkonzeptes der 
Stadt Norderstedt. 
 

Planungsziele Ziel der Planung ist es, zusätzlichen innerstädtischen Wohnraum im 
Stadtgebiet von Norderstedt zu schaffen. Gemäß § 1 Abs. 5 BauGB 
soll die städtebauliche Entwicklung vorrangig durch Maßnahmen der 
Innenentwicklung erfolgen. Durch einen Teilrückbau und eine 
anschließende Nachverdichtung wird auf der bereits bebauten Fläche 
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innerhalb des Plangebietes zusätzlicher, innerstädtischer Wohnraum 
geschaffen und dem Grundsatz somit gefolgt. Des Weiteren wird die 
zu erhaltene Wohnbebauung in ihrem Bestand dauerhaft gesichert 
und die Möglichkeit für eine Anpassung an heutige energetische 
Anforderungen und eine zeitgemäße wohnbauliche Entwicklung 
geschaffen. 
 
Der Bebauungsplan Nr. 293 „Friedrichsgaber Weg/Syltkuhlen“ soll 
folgenden Planungsziele umsetzen: 
Durch eine Neustrukturierung des Quartiers wird zusätzliches 
Baurecht geschaffen und somit die Errichtung von neuem 
innerstädtischen Wohnraum ermöglicht. Die geplante neue 
Wohnbebauung soll sich in die Umgebung der Bestandsbebauung 
sowie das vorhandene Ortsbild einfügen ohne diese in ihren 
Eigenheiten zu beeinträchtigen. 
Es soll ein Anteil von 30% als geförderter Wohnungsbau hergestellt 
werden. Diese Wohnungen werden in den neuen Gebäuden 
untergebracht. 
Durch einen Teilrückbau des Bestandes mit anschließendem Neubau 
sowie einer Nachverdichtung soll zeitgemäßer Wohnraum geschaffen 
werden. 
Die verkehrliche Erschließung des Quartiers wird neu geordnet, um 
die künftigen Gebäude zu integrieren und das Quartier an die 
Umgebung anzubinden. Ein Wegekonzept innerhalb des Plangebietes 
soll eine direkte Verknüpfung mit den angrenzenden Wohngebieten 
schaffen. Der ruhende Verkehr wird neu geordnet und soll 
überwiegend in einer Tiefgarage untergebracht werden. 
Die bestehenden Grünbestände innerhalb des Quartiers werden 
erhalten und dauerhaft gesichert. Soweit es möglich ist, werden sie in 
das städtebauliche Konzept integriert. 
Der Knick am Friedrichsgaber Weg soll erhalten bleiben. 
Der vorhandene Baumbestand soll, soweit möglich, erhalten und 
langfristig gesichert werden. 
Die erhaltenden Freiräume sollen durch eine Freiraumplanung 
aufgewertet werden. 
Der gebietsübergreifende Spielplatz soll integriert werden. 
 
 

  
 3. Inhalt des Bebauungsplanes 

 3.1. Städtebauliche Konzeption 

 Das am Stadtrand von Norderstedt gelegene Plangebiet bietet durch 
das in diesem Bereich gut ausgebaute Nahverkehrsnetz (AKN, HVV) 
sowie die unmittelbare Anbindung an das überregionale Verkehrsnetz 
(A7) im Randgebiet von Hamburg einen optimalen Wohnstandort für 
Berufspendler. Durch die vielfältigen Infrastruktureinrichtungen und 
die geringe Entfernung zum Stadtzentrum von Norderstedt (ca. 2 km) 
spricht das Wohnumfeld des Plangebietes zusätzlich eine breite 
Interessentengruppe an. 
 
Um die bestehenden Geschosswohnungsbauten gemäß des 
Wohnungsmarktkonzeptes der Stadt Norderstedt 2009 langfristig 
marktfähig zu erhalten, sind für die Gebäude aus den 1960er – 
1970er Jahren umfangreiche Modernisierungsmaßnahmen 
erforderlich. 
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Eine Modernisierung der Wohngebäude entlang des Friedrichsgaber 
Wegs ist wirtschaftlich nicht vertretbar. Aus diesem Grund werden die 
v.g. Bestandsgebäude zurückgebaut.  
Die rückwärtig angrenzenden Garagenkomplexe stellen aus heutiger 
Sicht keine zeitgemäße Unterbringung von Stellplätzen mehr dar. Sie 
werden im Zuge Umstrukturierung des Quartiers ebenfalls 
zurückgebaut und durch eine Tiefgarage ersetzt. 
 
Durch den vorgesehenen Rückbau unter Einbezug einer Freifläche im 
Westen des Plangebietes wird durch eine Nachverdichtung 
zusätzlicher innerstädtischer Wohnraum geschaffen. 
Derzeit bestehen innerhalb des Plangebietes 5 
Geschosswohnungsbauten mit 164 Wohneinheiten. Durch das v.g. 
Vorhaben wird innerhalb des Quartiers eine neue Struktur von 11 
Geschosswohnungsbauten und 307 Wohneinheiten geschaffen. 
Eine neue Freiflächengestaltung unter Einbezug des prägenden 
Gehölzbestandes fügt die geplanten Geschosswohnungsbauten in die 
umgebende Bestandsbebauung innerhalb des Plangebietes und in 
die angrenzenden Wohngebiete ein. 
 

 3.2. Art und Maß der baulichen Nutzung 

Art der Nutzung 
 

Das Plangebiet wird, entsprechend des Ursprungsbebauungsplanes 
Nr. 4 Friedrichsgabe, als ein Reines Wohngebiet (WR) festgesetzt.  
 

Nutzungs-
beschränkungen 

Reine Wohngebiete (WR) dienen dem Wohnen.  
Zulässig sind gemäß § 3 Abs. 2 Nr. 1 und 2 BauNVO Wohngebäude 
und Anlagen zur Kinderbetreuung, die den Bedürfnissen der 
Bewohner des Gebiets dienen. 
Die Nutzungen, die diesem städtebaulichen Ansatz entgegenstehen 
sind in einem Reinen Wohngebiet (WR) unzulässig.  
Die gemäß § 3 Abs. 3 Nr. 1 BauNVO ausnahmsweise zulässigen 
Nutzungen (Läden und nicht störende Handwerksbetriebe, die zur 
Deckung des täglichen Bedarfs für die Bewohner des Gebietes 
dienen, sowie kleine Betriebe des Beherbergungsgewerbes) sind 
unzulässig. 
 

Maß der Nutzung Die zu erhaltene Wohnbebauung innerhalb des Plangebietes wird 
weitestgehend mit den Größenbeschränkungen ihres Bestandes 
festgesetzt, um sie auch dauerhaft zu sichern. Durch die geplanten 
Festsetzungen werden Erweiterungsmöglichen in vertretbarem Maße 
zulässig, um die Bebauung an heutige wohnbauliche und 
energetische Standards anpassen zu können. 
Um durch die geplante Bebauung keine unverhältnismäßigen Größen 
innerhalb des Plangebietes zu schaffen, passen sich die künftigen 
Gebäude an die Bestandsbebauung innerhalb des Quartiers sowie an 
die Wohnbebauung der angrenzenden Wohngebiete an.  
Für die geplanten Geschosswohnungsbauten wird die Zahl der 
Vollgeschosse auf 3 [III] begrenzt. Dies entspricht der geringsten Zahl 
an Vollgeschosse der zu erhaltenen Wohnbebauung innerhalb des 
Plangebietes. 
 

Bauweise Durch die Ergänzung von neuen Gebäuden wird zusätzlicher 
innerstädtischer Wohnraum geschaffen, um der Nachfrage nach 
Wohnraum im Stadtgebiet von Norderstedt nachzukommen. 
Die Geschosswohnungsbauten werden entsprechend ihrer Größe als 
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abweichende [a] bzw. offene [o] Bauweise festgesetzt. 
Die abweichende Bauweise ermöglicht gem. § 22 Abs. 4 BauNVO die 
Errichtung von Gebäuden mit einer Länge über 50,0 m.  
 

Baulinien und 
Baugrenzen 

Der Ursprungsbebauungsplan Nr. 4 Friedrichsgabe des 
Vorhabengebietes setzt für die ausgewiesenen Baufenster sowohl 
Baugrenzen als auch Baulinien fest, um ein strukturiertes und 
geordnetes städtebauliches Ortsbild zu wahren. 
 
Durch die Festsetzung von Baulinien entlang des Friedrichsgaber 
Wegs wird eine straßenorientierte Bebauung geschaffen und das 
bestehende Ortsbild entsprechend des Bestandes in den Grundzügen 
aufrecht erhalten. 
 
Um dem Vorhabenträger eine gewisse Flexibilität in der Gestaltung 
der geplanten Baukörper zu gewähren und da keine zwingende 
städtebauliche Notwendigkeit einer einheitlichen Häuserflucht besteht, 
wird für die rückwärtige Bebauung innerhalb des Plangebietes des 
Bebauungsplanes Nr. 293 auf die Festsetzung von Baulinien 
verzichtet. 
Durch die Position und Größe der festgesetzten Baugrenzen wird 
dennoch eine klare Struktur innerhalb des Quartiers vorgegeben.  
Zur Sicherung des Bestandes wird dieser durch eng umfahrende 
Baugrenzen festgesetzt und dauerhaft gesichert.  
 
Die Baugrenzen der geplanten Geschosswohnungsbauten werden 
eng gefasst. Somit wird sichergestellt, dass auf der relativ kleinen zur 
Verfügung stehenden Fläche ein gegliedertes und strukturiertes 
Ortsbild gewahrt bleibt. Durch die eng gefassten Baugrenzen wird 
zudem gewährleistet, dass sich die geplante Bebauung in ihrer Form 
und Größe an die angrenzenden Geschosswohnungsbauten anpasst. 
 

 3.3. Flächen für Nebenanlagen 

 Aufgrund der relativ geringen Größe des Plangebietes wird eine klare 
Strukturierung der Stellplatzflächen und Nebenanlagen 
vorgenommen. 
Es wird eine Verortung der Stellplätze, Garagen und sowie der 
Tiefgarage vorgenommen.  
Die neu zu errichtenden Stellplätze werden größtenteils in einer 
Tiefgarage vorgesehen und durch oberirdische Stellplatzanlagen im 
Bereich der geplanten sowie bestehenden Geschosswohnungsbauten 
ergänzt.  
Durch die klare Gliederung der Flächen wird einem unkontrollierten 
Parken innerhalb des geplanten Quartiers entgegengewirkt und 
sichergestellt dass die vorhandenen Freiflächen innerhalb des 
Plangebietes in ihrer Eigenart unbeeinträchtigt bleiben. 
 

 3.4. Verkehrsplanung und Erschließung 

Straßenverkehr/ 
Fuß- und Radwege 

Die Haupterschließung des Gebietes erfolgt, wie bislang auch, über 
den Friedrichsgaber Weg. Der nordwestliche Bereich des 
Plangebietes wird über die Straße Syltkuhlen angebunden.  
Fußläufige Wegebeziehungen zu den Straßen Röntgengang, 
Sauerbruchring und Helmholz-Stieg verbinden das Plangebiet mit den 
angrenzenden Wohngebieten und darüber hinaus mit der Haltestelle 
der AKN an der Moorbekhalle. 
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Ruhender Verkehr 
 
 
 
Stellplätze 
 
 
 
 
 
 
 
Öffentliche Parkplätze 

Entsprechend der Erschließung des Quartiers wird der ruhende 
Verkehr im Bereich der Zufahrten über den Friedrichsgaber Weg, die 
Röntgengang und der Straße Syltkuhlen verortet. 
 
Unterhalb der geplanten Geschosswohnungsbauten ist eine 
großzügig gestaltete Tiefgarage vorgesehen. Diese sichert in 
Verbindung mit den oberirdisch geplanten Stellplätzen den 
Stellplatzbedarf der entstehenden Wohneinheiten. Sie bietet 
ausreichend Fläche um Stellplätze mit erhöhtem Platzbedarf für 
Personengruppen mit besonderen Anforderungen vorzusehen 
(Familien-, Frauen-, Behindertenstellplatz).  
 
Zusätzlich zu den erforderlichen Stellplätzen der Bewohner werden 
eine ausreichende Anzahl öffentlicher Parkplätze im Bereich der 
südlichen Zufahrt des Plangebietes vorgesehen. Somit wird einem 
unkontrollierten Parken entlang der Grundstücke und Zufahrten sowie 
einer damit einhergehenden Beeinträchtigung der Verkehrssicherheit 
innerhalb des Plangebietes vorgebeugt. 
 

ÖPNV Die bestehende Haltestelle im Bereich der Straße Syltkuhlen ist 
zwischenzeitlich in südliche Richtung verlegt worden. Durch die 
geplanten Wegeverbindungen des Plangebietes ist eine direkte 
Anbindung aus dem Quartier des B-Planes Nr. 293 weiterhin 
gewährleistet. An der Bedienung durch Buslinien werden keine 
Veränderungen vorgenommen. 
 

 
3.5. Ver- und Entsorgung 

Wasserversorgung 
 
 

Die Trink- und Brauchwasserversorgung erfolgt zur Zeit aus dem Netz 
der Stadtwerke Norderstedt. 
 

Löschwasserversorgung Die Löschwasserversorgung wird durch eine ausreichende Anzahl 
von Unterflurhydranten – im Rahmen der jeweiligen Kapazitäten des 
Trinkwasserversorgungsnetzes – sichergestellt.  
Ein Nachweis erfolgt im Rahmen der Erschließungsplanung. 
 

Energieversorgung/ 
Erneuerbare Energien 
 

Die Bestandsgebäude werden im Zuge ihrer Modernisierung ein 
Blockheizkraftwerk (Friedrichsgaber Weg 453-461) bzw. eine Heizung 
mit Gas-Brennwerttherme und solarer Warmwasserbereitung 
(Friedrichsgaber Weg (433-439) erhalten. Für das Gebäude am 
Röntgengang 8-14 ist derzeit voraussichtlich eine Gas-Wärmepumpe 
geplant. Der erste Neubau, im Bereich der Tarzan-Schaukel, wird mit 
einer Photovoltaik-Anlage und einer Wärmepumpe ausgestattet. 
Aufgrund der sich stetig verändernden Anforderungen an 
energetische Bauweisen werden für die weiteren Ersatzneubauten 
(2019 bzw. 2021) keine verbindlichen Aussagen bezüglich der 
konkreten energetischen Maßnahmen getroffen. 
 
Die Prüfung weiterer Maßnahmen erfolgt im Laufe des weiteren 
Verfahrens. 
 

Schmutzwasser/ 
Regenwasser 

Das anfallende Schmutzwasser und Regenwasser wird in das 
vorhandene Kanalisationsnetz der Stadt Norderstedt geleitet.  
Diese Maßnahme wird im weiteren Verfahren und durch die 
Erschließungsplanung detailliert. 
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Müllentsorgung Die Müllbeseitigung wird durch die Abfallentsorgung des 
Betriebsamtes der Stadt Norderstedt sichergestellt.  
Ein Befahren des Plangebietes durch das Müllfahrzeug ist aufgrund 
der erforderlichen Wenderadien nicht möglich. 
Ausgewiesene Müllsammelplätze im Bereich der Stellplatzanlagen am 
Friedrichsgaber Weg gewährleisten eine ungehinderte Müllentsorgung 
des Plangebietes. 
 

Feuerwehrbelange 
 

Die klare Strukturierung der Gebäudestellung und die so 
entstehenden Freiflächen und Wegebeziehungen innerhalb des 
Plangebietes gewährleisten die Zugänglichkeit der Feuerwehr zu allen 
Bereichen des Quartiers. 
 

 
3.6. Natur und Landschaft, Grün- und Freiflächen 

Eingriff und Ausgleich Zur Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 293 wird ein 
landschaftpflegerischer Fachbeitrag erarbeitet sowie eine 
Umweltprüfung durchgeführt, in der u.a. eine Eingriffs- und 
Ausgleichsbilanzierung für den entstandenen Eingriff in Natur und 
Landschaft gem. § 1a Abs. 3 BauGB vorgenommen wird. 
 

Grünflächen In Verbindung mit der baulichen Umstrukturierung des Plangebietes 
wird eine Überplanung des Quartiers hinsichtlich seiner Grün- und 
Freiflächen vorgenommen. 
Eine entsprechende Freianlagenplanung wird Bestandteil des 
städtebaulichen Vertrages zwischen der Stadt Norderstedt und dem 
Vorhabenträger und gewährleistet, dass die öffentlichen sowie 
privaten Grünflächen in das neue Konzept des Quartiers mit 
einbezogen werden. 
Durch eine entsprechende Anlage zum Durchführungsvertrag wird 
sichergestellt, dass die bestehenden sowie neu anzulegenden 
Freiflächen in das geplante Vorhaben miteinbezogen und dauerhaft 
gesichert werden. Durch gestaltete Quartiersplätze und die 
Aufwertung der bestehenden Spielplätze wird die Aufenthaltsqualität 
innerhalb des Plangebietes aufgewertet. 
 

Grünstrukturen Die Knickstrukturen entlang des Friedrichsgaber Wegs werden bis auf 
einen Knickdurchbruch im Bereich der neuen Zufahrt zum Quartier 
festgesetzt und somit dauerhaft gesichert.  
Die geplanten Baukörper weisen ausreichend Abstand auf, um den 
Knick vor Beeinträchtigungen zu schützen. 
 
Die prägenden Gehölztrukturen innerhalb des Plangebietes werden 
weitestgehend in das neu strukturierte Konzept miteinbezogen und 
durch den Bebauungsplan Nr. 293 dauerhaft gesichert. 
 
Eine Durchgrünung der geplanten Stellplatzanlagen wird 
vorgenommen. 
 

 
3.7. Immissionsschutz 

 
 
 
 

Um die künftige Bebauung weitestgehend vor Lärmimmissionen zu 
schützen, wurde für den Plangeltungsbereich eine lärmtechnische 
Untersuchung hinsichtlich der durch die benachbarten Straßen 
(Friedrichsgaber Weg, Syltkuhlen, Waldstraße) sowie durch die 
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Straßenverkehrslärm 
 
 
 
 
 
 
 
 
„Tarzanschaukel“ 

innerhalb des Plangebietes gelegene „Tarzanschaukel“ verursachten 
Schallemissionen durchgeführt . 
 
Die lärmtechnische Untersuchung kommt zu dem Ergebnis, dass die 
straßenseitige Fassade der am Ostrand des Plangebietes geplanten 
Gebäude entsprechend den Anforderungen des Lärmpegelbereiches 
III der DIN 4109 auszubilden ist. Für den übrigen Teil des 
Plangebietes gelten die Anforderungen der Lärmpegelbereiche (LPB) 
I und II. Die Anforderungen der LPB I und II, häufig auch LPB III, 
werden schon aufgrund des gesetzlich erforderlichen Wärmeschutzes 
erfüllt  
 
Die auftretenden Lärmimmissionen der bestehenden 
„Tarzanschaukel“  sind im Hinblick auf die Privilegierung des 
Kinderlärms im BImSchG vertretbar, zumal der Immissionsrichtwert 
der nächsten Schutzkategorie „Allgemeine Wohngebiete (WA)“ fast 
ausnahmslos eingehalten wäre. Im Sinne der gegenseitigen 
Rücksichtnahme wird die bestehende Beschränkung der Nutzung auf 
den Zeitraum von 8 – 20 Uhr beibehalten. 
 
Die wesentlichen und festsetzbaren Inhalte der Lärmkontigentierung 
und der passiven Schallschutzmaßnahmen für den Bebauungsplan 
Nr. 293 werden im Teil B-Text festgesetzt. 
 

 
4.  Kosten 

Die Kosten des Bebauungsplanes Nr. 293 der Stadt Norderstedt 
werden durch den Eigentümer getragen. 
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Stadt Norderstedt

vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 293

"Friedrichsgaber Weg / Syltkuhlen"

Übersichtskarte zur Bestandbebauung innerhalb des PlangebietesÖ
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Norderstedt – Friedrichsgaber Weg 

I   -  Neubau  

       2017/18 

II  -  Modernisierung 

       2013/14 (AZ 435) 

III -  Modernisierung 

       2017/18 (AZ 437) 

       Zeitmietverträge bis 31.12.2015 

IV -  Modernisierung 

       2015/16 (AZ 436) 

       Zeitmietverträge bis 31.12.2013 

 V -  Abriss und Neubau 

       2019            2019/20 
          Zeitmietverträge bis 31.12.2017 

VI -  Abriss und Neubau 

       2019            2020/21 
          Zeitmietverträge bis 31.12.2017 

 

 

 

V II VI IV 

III 

Zeitschiene - Baumaßnahmen 

4 

AZ 435 

AZ 437 

AZ 436 

10.11.2014 

I 
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Zur Durchführung der frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung zum Bebauungsplan Nr. 293 
Norderstedt "Friedrichsgaber Weg / Syltkuhlen" kommen folgende Maßnahmen in Frage: 
 

lfd. 
Nr. 

Vorschlag 
der 
Verwaltung 

Beschluss 
des 
Ausschuss
es 

 

 1.   Der Ausschuss für Stadtentwicklung und Verkehr nimmt die Pläne 
zur Kenntnis und beschließt, diese zur Grundlage der frühzeitigen 
Öffentlichkeitsbeteiligung zu machen. 

 2.    Die Pläne (und ggf. die Modelle) sind in einer öffentlichen 
Veranstaltung vorzustellen. 

 3.   Mögliche Veranstaltungsorte 

 
3.1 

  Plenarsaal 
_____________________________________________________ 

 
3.2 

  Steertpogg-Saal 
_____________________________________________________ 

 
3.3 

   
_____________________________________________________ 

 4.   Nach der Veranstaltung sind die vorgestellten Pläne noch 4 Wochen 
im Amt für Stadtentwicklung, Umwelt und Verkehr auszuhängen mit 
der Möglichkeit, Anregungen schriftlich oder zur Niederschrift 
vorzubringen. Während der 3. und 4. Woche kann das Protokoll der 
Veranstaltung auf Wunsch eingesehen werden.  

 5.   Die Planungsgrundlagen sind XXXX Wochen im Amt für 
Stadtentwicklung, Umwelt und Verkehr auszuhängen ohne 
vorherige öffentliche Veranstaltung mit der Möglichkeit, Anregungen 
schriftlich oder zur Niederschrift vorzubringen 

 
Die frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung wird folgendermaßen bekannt gegeben: 
 
 6.   Ortsübliche Bekanntmachung in der “Norderstedter  Zeitung” die 

mindestens 2 Wochen vorher abgeschlossen sein muss 
 7.   unter Beifügung einer kleinen Planskizze und dem Hinweis, dass die 

Pläne bereits 
 8.    30 Minuten vorher im Veranstaltungsraum einzusehen sind 
 9.    unter Anwesenheit der zuständigen Planungsbearbeiter 
10.   persönliche Anschreiben an die betroffenen und benachbarten 

Eigentümer, die ihren Wohnsitz nicht in Norderstedt haben (z. B. bei 
unbebautem Gelände) 

11.   durch Plakatierung im Einzugsbereich des Plangebietes 
12.   nach Möglichkeit durch Hinweis im redaktionellen Teil der örtlichen 

Presse 
13.   zur Vorinformation soll eine geeignete Broschüre oder ein Faltblatt 

bereitgehalten werden, das über die Planungsziele informiert. 
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Sachbearbeiter/in Fachbereichs-
leiter/in 

Amtsleiter/in mitzeichnendes Amt (bei 
über-/ außerplanm. Ausga-
ben: Amt 11) 

 

Stadtrat/Stadträtin Oberbürgermeister 

Seite 1/4 

BESCHLUSSVORLAGE 

  Vorlage-Nr.: B 16/0043/1 

60 - Amt für Stadtentwicklung, Umwelt und Verkehr Datum: 22.02.2016 

Bearb.:  Kroker, Beate Tel.:-207  öffentlich 

Az.:    

 

Beratungsfolge Sitzungstermin Zuständigkeit 
 

Ausschuss für Stadtent-
wicklung und Verkehr 

03.03.2016 Entscheidung 

 
 

Bebauungsplan Nr. 297 Norderstedt "Westlich Moorbekstraße"   
Gebiet: südlich Friedrichsgaber Weg, westlich Moorbekstraße, nördlich Flurst. 32/4, 
Flur 5, FR (Schulzentrum Nord), östlich Flurstücke 31/4, 31/5, 31/6 und 115/5, Flur 5, FR 
hier: Entwurfs- und Auslegungsbeschluss 
 
Beschlussvorschlag 
 
Der Entwurf des Bauleitplanes, Bebauungsplan Nr. 297 Norderstedt "Westlich Moorbekstra-
ße", Gebiet: südlich Friedrichsgaber Weg, westlich Moorbekstraße, nördlich Flurst. 32/4, Flur 
5, FR (Schulzentrum Nord), östlich Flurstücke 31/4, 31/5, 31/6 und 115/5, Flur 5, FR Teil A – 
Planzeichnung (Anlage 2) in der Fassung vom 27.01.2016 und Teil B – Text (Anlage 3) in 
der Fassung vom 22.02.2016 wird beschlossen. 
Die Begründung in der Fassung vom 27.01.2016 (Anlage 4) wird gebilligt. 
 
Der Entwurf des Bauleitplanes, Bebauungsplan Nr. 297 Norderstedt "Westlich Moorbekstra-
ße" -, die Begründung sowie folgende Arten umweltbezogener Informationen: 
 

 bereits eingegangenen Stellungnahmen von Privaten und Trägern öffentlicher Belange 
mit umweltrelevanten Informationen zu folgenden Schutzgütern:  
o Mensch 

Aussagen zu: Lärmschutz, Sozialplan 
o Tiere 

---  
o Pflanzen 

--- 
o Boden und Wasser 

Aussagen zu: Gewässerschutz und Verbesserungsmaßnahmen am Gewässer, Ver-
sickerung Niederschlagswasser, Bodenschutz 

o Klima und Luft 
Aussagen zu: Mobilität  

o Kultur- und Sachgüter 
--- 

 Klimaanalyse der Stadt Norderstedt     Stand: Januar 2014 

 Umweltbericht zum Flächennutzungsplan 2020 der Stadt Norderstedt      Stand: 12/2007 

 strategische Lärmkartierung zum Straßen-, Schienen- und Flugverkehrslärm stammt aus 
2012                  Stand vom 16.1.2013 

 Landschaftsplan 2020 der Stadt Norderstedt incl. Umweltbericht        Stand: 12/2007 

 Quantitative Erfassung ausgewählter Brutvogelarten               Stand: 2000 
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 Stichtagsmessungen/ Grundwassergleichenpläne    Stand:  30.06.2015 

 Orientierende Luftschadstoffmessungen an vier  
verkehrsexponierten Standorten      Stand: 2005 

 Abschätzung der aktuellen und zukünftigen  
Luftqualitätsgüte Norderstedt                 Stand: 2007 

 Baumgutachterliche Bestandsaufnahme 09/2011 und Abgleich mit Vermessung 02/2014 

 Grünordnerischer Fachbeitrag einschl. Artenschutz-Fachbeitrag zum  
B-Plan 297 „Westlich Moorbekstraße“             02/2016 

 Schalltechnische Untersuchung zum Bebauungsplan  
Nr. 297 Norderstedt „westlich Moorbekstraße“          01/2016  

 Schalltechnische Untersuchung zum B-Plan 297 der Stadt Norderstedt: 
Ergänzende Stellungnahme für den aktuellen Planentwurf  
zum Verkehrslärm im Plangebiet                      02/2016   

 Baugrunduntersuchungen GSP            02/2014 
 
sind gemäß § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich auszulegen. Die Behörden und sonstigen Träger 
öffentlicher Belange sind gemäß § 3 Abs. 2 BauGB von der öffentlichen Auslegung zu unter-
richten. 
 
Sollten sich nach der öffentlichen Auslegung durch berücksichtigte Stellungnahmen Ände-
rungen des Bauleitplanentwurfes ergeben, die die Grundzüge der Planung nicht berühren, 
wird die Verwaltung beauftragt, eine eingeschränkte Beteiligung gemäß § 4 a Abs. 3 Satz 4 
BauGB durchzuführen. 
 
Aufgrund des § 22 GO waren keine/folgende Ausschussmitglieder von der Beratung und 
Beschlussfassung ausgeschlossen; sie waren weder bei der Beratung noch bei der Abstim-
mung anwesend: 
 
 
Sachverhalt 
 
Der Entwurfs- und Auslegungsbeschluss muss erneut gefasst werden, da die Werte 
der erforderlichen Schalldämmmaße der Außenbauteile in der Tabelle (textliche Fest-
setzung Nr. 9) genannt werden müssen. Die Tabelle wird um die beiden Werte (Wohn-
raum und Büroräume) ergänzt. Hieraus resultieren keine weiteren Änderungen in der 
Planzeichnung bzw. Begründung. 
 
Der Aufstellungsbeschluss wurde durch den Ausschuss für Stadtentwicklung und Verkehr in 
seiner Sitzung am 02.10.2014 mit den Planungszielen: Schaffung von Baurechten für Ge-
schosswohnungsbau, Schaffung von Baurechten für öffentlich geförderten Wohnungsbau, 
Erhalt und Sicherung des vorhandenen Baumbestandes, Erhalt und Sicherung der angren-
zenden Freiflächen und Schaffung von Ausgleichsflächen beschlossen.  Am 04.06.2015 
wurde durch den Ausschuss für Stadtentwicklung und Verkehr der Beschluss zur Durchfüh-
rung der frühzeitigen Beteiligung gefasst. Die Veranstaltung fand am 29.09.2015 im Plenar-
saal im Rathaus statt. Im Anschluss hingen die Pläne zu Jedermanns Einsicht für vier Wo-
chen im Rathaus aus. Am 07.01.2016 hat der Ausschuss für Stadtentwicklung und Verkehr 
über die Behandlung der Ergebnisse der frühzeitigen Behörden- und Öffentlichkeitsbeteili-
gung beschlossen. 
 
Mit dem Bebauungsplan Nr. 297 Norderstedt wird das Ziel verfolgt, die Flächen westlich der 
Moorbekstraße mit einer einzeiligen Bebauung zu versehen. Es sollen 6 zweigeschossige 
Gebäude mit Staffelgeschoss errichtet werden. So werden im Plangebiet ca. 97 Wohnungen 
entstehen. Von den im südlichen Bereich entstehenden 81 Wohnungen werden 30 % als 
geförderte Wohnungen hergestellt. Dieses wird über einen städtebaulichen Vertrag mit dem 
Investor gesichert. Die Gebäude sollen 2-geschossig mit Staffelgeschoss errichtet werden. 
Das Plangebiet wird als allgemeines Wohngebiet festgesetzt. Das Wohnen störende Nut-
zungen sollen ausgeschlossen werden. So kann ein Quartier entstehen, das sich an die an-
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grenzende überwiegende Wohnbebauung anpasst, jedoch auch Spielraum lässt, wohnge-
bietsverträgliche Nutzungen zu ermöglichen.  
Das Plangebiet wird in 2 Stufen entwickelt. Im ersten Bauabschnitt werden die Baugebiete 2 
und 3 einer Wohnbebauung zugeführt. Die Realisierung des Baugebietes 1 ist derzeit zeitlich 
unbestimmt. 
 
Der vorhandene Baumbestand soll gesichert und langfristig geschützt werden. So wird der 
Gehölzbestand im nördlichen Bereich als private Grünfläche festgesetzt. Der Bereich der 
Moorbek wird als öffentliche Grünfläche zur Nutzung der neuen Bewohner aber auch der 
Bewohner der angrenzenden Gebiete festgesetzt. Die Moorbek soll in diesem Abschnitt ent-
rohrt werden und als gestalterisches Mittel in die Planung einbezogen werden.  
Ein neuer Rad- und Fußweg entlang der Moorbek soll eine neue Anbindung an den beste-
henden Rad- und Fußweg entlang der AKN-Trasse bilden und somit eine Anbindung an den 
AKB-Haltepunkt „Moorbekhalle“ herstellen. 
 
Im Rahmen der Bebauungsplan-Erarbeitung wurde ein grünplanerischer Fachbeitrag ein-
schließlich eines Artenschutz-Fachbeitrages erarbeitet. Die Ergebnisse sind in die Planung 
eingeflossen. So wird der vorhandene Baumbestand geschützt, die Moorbek entrohrt und 
eine private und eine öffentliche Grünfläche sichern eine Durchgrünung des Gebietes. 
Westlich des Plangebietes ist die Unterbringung der erforderlichen Ausgleichsflächen für die 
Baugebiete 2 und 3 geplant. Der Ausgleich des Baugebietes 1 erfolgt außerhalb des Plan-
geltungsbereiches über das Ökokonto Norderbeste 2 (Nienwohlder Moor-Erweiterung) in der 
Gemarkung Itzstedt (siehe Anlage 5). 
 
Die Erschließung erfolgt vollständig über die Moorbekstraße. Von hier werden sowohl die 
oberirdischen Besucherparkplätze als auch die privaten Stellplätze in der Tiefgarage er-
schlossen. Die Tiefgaragen und Stellplätze sind so festgesetzt, dass ein Stellplatzschlüssel 
von 1:1,2 für den freifinanzierten Wohnungsbau und 1:1 für den geförderten Wohnungsbau 
nachgewiesen werden kann. Für die Baugebiete 2 und 3 wird das über einen städtebauli-
chen Vertrag gesichert. 
 
Im Baugebiet 2 und 3 werden Gebäude mit einem erhöhten Wärmestandart errichtet. Für die 
geplanten freifinanzierten Wohngebäude ist neben dem Fernwärmeanschluss eine Errich-
tung der Gebäude im „KfW-Effizienzhaus-Standard 70“ (bezogen auf den Stand der EnEV 
2014) beabsichtigt. Die Gebäude sollen mit einer kontrollierten Be- und Entlüftung mit Wär-
merückgewinnung ausgestattet werden. Darüber hinaus sind Module für die Solarthermie auf 
den Dachflächen vorgesehen. Für die geplanten öffentlich geförderten Wohngebäude ist 
ebenfalls ein Fernwärmeanschluss und der „KfW-Effizienzhaus-Standard 70“ (bezogen auf 
den Stand der EnEV 2014)  mit einer mechanischen Be- und Entlüftung vorgesehen. Zudem 
werden diese Gebäude an das Fernwärmenetz angeschlossen.  
 
Eine schalltechnische Untersuchung hat das Plangebiet hinsichtlich der Lärmimmissionen 
aus Verkehrslärm, Gewerbelärm, Sportlärm und Geräuschimmisionen aus dem Schulbetrieb 
untersucht. Da während der Bebauungsplanbearbeitung das städtebauliche Konzept im 
nördlichen Bereich noch einmal angepasst wurde, wurde über eine ergänzende Stellung-
nahme zur schalltechnischen Untersuchung dieser Bereich noch einmal betrachtet. Im Zuge 
dieser Untersuchung wurden im Baugebiet 1 am geplanten Gebäude Überschreitungen der 
Orientierungswerte nachgewiesen. Diese werden durch entsprechende Festsetzungen im 
Baugebiet 1 kompensiert. 
 
Aufgrund eines Hinweises wurde das außerhalb des Plangeltungsbereiches liegende Regen-
rückhaltebecken betrachtet. Bei dem angeblich vom Regenrückhaltebecken ausgehenden 
Geruch handelt es sich augenscheinlich um vermoderndes Laub/Holz. Zur weiteren Überprü-
fung wird nach Genehmigung des Haushaltes eine Beprobung veranlasst.  
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Anlagen: 
 
1. Übersichtsplan mit Darstellung des Plangebietes des Bebauungsplans. 
2. Verkleinerung der Planzeichnung des Bebauungsplanes Nr. 297, Stand : 27.01.2016 
3. Textliche Festsetzungen des Bebauungsplanes Nr. 297, Stand : 22.02.2016 
4. Begründung des Bebauungsplanes Nr. 297, Stand : 27.01.2016 
5. Lageplan Ausgleichsfläche 
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B-Plan 297 Norderstedt „Westlich Moorbekstraße“ 

Teil B - Text 

1. Art der baulichen Nutzung (§ 9 (1) Nr. 1 BauGB) 

 

1.1. Im allgemeinen Wohngebiet sind die nach § 4 Absatz 3 BauNVO ausnahmsweise 
zulässigen Gartenbaubetriebe und Tankstellen nicht zulässig. 

2. Maß der baulichen Nutzung (§ 9 (1) Nr. 1 BauGB) 

2.1. Die Oberkante des Fertigfußbodens der Gebäude darf die Höhenlage der Mitte der 
angrenzenden Erschließungsstraße, gemessen lotrecht von der jeweiligen 
Gebäudemitte, um nicht mehr als 0,5 m überschreiten. 

2.2. Eine Überschreitung der festgesetzten maximalen Gebäudehöhe durch Dach- und 
Technikaufbauten sowie Solaranlagen ist um bis zu maximal 2 m zulässig. 

2.3. Garagen- und Kellergeschosse bleiben bei der Bestimmung der Vollgeschosse 
unberücksichtigt. 

3. Nebenanlagen, Stellplätze, Carport und Garagen, einschließlich Tiefgaragen  

(§ 9 (1) Nr. 4 BauGB) 

3.1. Oberirdische Stellplätze sind nur innerhalb der dafür festgesetzten Flächen zulässig.  

3.2. Unterirdische Stellplätze in Tiefgaragen sind innerhalb der Baugrenzen und innerhalb 
der dafür festgesetzten Flächen zulässig.  

3.3. Innerhalb eines 5 m breiten Streifens entlang der angrenzenden 
Erschließungsstraßen, gemessen ab der Grenze des Geltungsbereiches, sind 
Nebenanlagen, die höher als 1,5 m sind,  nicht zulässig. 

3.4. In den allgemeinen Wohngebieten sind außerhalb der überbaubaren 
Grundstücksflächen Nebenanlagen nur bis zu einer Größe von maximal 20 cbm 
zulässig. 

4. Anpflanzungsgebote (§ 9 (1) 25 a BauGB) 

4.1. Für die mit Anpflanzungs- oder Erhaltungsbindung festgesetzten Gehölze sind bei 
Abgang  gleichwertige Ersatzpflanzungen gem. Pflanzliste (vgl. Anlage zur 
Begründung) vorzunehmen.  

4.2. Auf oberirdischen Stell- und Parkplatzflächen ist je vier angefangener Stellplätze 
mindestens ein  mittelkroniger Laubbaum gem. Pflanzliste (vgl. Anlage zur 
Begründung) zu pflanzen. Die Stellplatzfläche ist durch eine Hecke gem. Pflanzliste 
einzufassen.  

4.3. Innerhalb von befestigten Flächen sind Pflanzgruben mit geeignetem Substrat mit 
mindestens 12 cbm durchwurzelbaren Raumes bei einer Breite von mindestens 2,0 m 
und einer Tiefe von mindestens 1,5 m herzustellen und durch geeignete Maßnahmen 
gegen das Überfahren mit Kfz zu sichern. Die Flächen sind dauerhaft zu begrünen 
oder der natürlichen Entwicklung zu überlassen. Standorte für Leuchten, 
Trafostationen etc. sind innerhalb der Baumscheiben nicht zulässig. 
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4.4. Dachflächen sind extensiv zu begrünen, soweit keine technischen Anlagen für die 
Nutzung solarer Strahlung oder technische Aufbauten für kontrollierte Be- und 
Entlüftungsanlagen erforderlich sind. 

4.5. Dächer von Nebenanlagen, Garagen, Carports und Carportanlagen mit Flach oder 
flach geneigtem Dach bis 10° Dachneigung sind extensiv zu begrünen. Carports und 
Garagen sind durch Kletter- und Schlingpflanzen dauerhaft gem. Pflanzliste zu 
begrünen (vgl. Anlage zur Begründung). 

4.6. Nicht überbaute Tiefgaragenbereiche müssen mit Ausnahme von Zuwegungen und 
Terrassenbereichen eine Erdschichtüberdeckung von mindestens 0,50 m aufweisen 
und begrünt werden. 

4.7. Tiefgaragenzufahrten sind mit Pergolen zu überspannen und mit Schling- und 
Kletterpflanzen gem. Pflanzliste ausreichend und dauerhaft zu begrünen. 

4.8. Herausragende Teile von Tiefgaragen einschließlich erforderlicher Absturzsicherungen 
von mehr als 1,0 m Höhe sind mit Schling- und Kletterpflanzen gem. Pflanzliste 
dauerhaft zu begrünen (vgl. Anlage zur Begründung). 

4.9. Freistehende Müllsammelbehälter und Standorte für Recyclingbehälter sind gem. 
Pflanzliste in voller Höhe einzugrünen (vgl. Anlage zur Begründung). 

 

5. Pflanzbindung (§ 9 (1) 25 b BauGB) 

5.1. Innerhalb der festgesetzten Kronenbereiche und der in den Geltungsbereich 
hineinragenden Kronenbereiche einschließlich eines 1,50 m breiten Schutzstreifens 
der mit Erhaltungsgebot festgesetzten Gehölze sind dauerhafte Abgrabungen, 
Geländeaufhöhungen, Nebenanlagen (auch bauordnungsrechtlich genehmigungsfreie 
und in den Abstandsflächen zulässige Anlagen), Stellplätze (mit Ausnahme der 
festgesetzten Fläche), Terrassen, Feuerwehrzufahrten und sonstige Versiegelungen 
unzulässig. 

 

6. Massnahmen zum Schutz für Boden und Wasserhaushalt (§ 9 (1) 16 und  20 

BauGB) 

6.1. Oberirdische Stellplätze, Parkplätze und Zuwegungen sind mit wasser- und 
luftdurchlässigem Aufbau herzurichten. Die Wasser- und Luftdurchlässigkeit des 
Bodens wesentlich mindernde Befestigungen wie Fugenverguss, Asphaltierung und 
Betonierung sind nicht zulässig.  

6.2. Die Durchlässigkeit des Bodens ist nach baubedingter Verdichtung auf allen nicht 
über- und unterbauten Flächen wieder herzustellen.  

6.3. Unbelastetes Oberflächenwasser ist soweit technisch möglich auf den Grundstücken 
zu versickern. 
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6.4. Bauliche und technische Maßnahmen, die zu einer dauerhaften Absenkung des 
vegetationsverfügbaren Grundwasserspiegels bzw. von Schichtenwasser führen, sind 
nicht zulässig. 

 

7. Grünflächen (§ 9 (1) 15 BauGB) 

 

7.1. In der privaten Grünfläche mit der Zweckbestimmung „Parkanlage“ sind im 
Traufbereich der festgesetzten Bäume das Relief und der Boden zu erhalten und 
jegliche bauliche Nebenanlagen, auch gemäß § 63 (1) LBO verfahrensfreie Anlagen 
und in Abstandsflächen zulässige Anlagen, Kinderspielflächen sowie Versiegelungen, 
Abgrabungen und Aufschüttungen unzulässig.  

 

7.2. Die öffentliche Grünfläche ist als extensive Wiesenfläche zu entwickeln und mit Baum- 
und Strauchpflanzungen gem. Pflanzliste zu gliedern (vgl. Anlage zur Begründung).  

 

7.3. Fußwege mit wasser- und luftdurchlässigem Aufbau sind innerhalb der privaten und 
öffentlichen Grünflächen zulässig. 

 

8. Maßnahmen zum Schutz, zu Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und 

Landschaft (§ 9 (1) 20 BauGB) 

8.1. Maßnahmenfläche A: Der verrohrte Abschnitt der Moorbek ist zu öffnen und naturnah 
zu gestalten. Das Gewässer ist auf gesamter Länge naturnah zu entwickeln. 
Technische Uferbefestigungen sind  nicht zulässig. Beidseitig des Gewässerlaufs ist 
ein jeweils mindestens 3 m breiter Streifen als Uferrandstreifen mit typischer 
Uferstaudenflur und Ufergehölzen zu entwickeln. 

 

8.2. Maßnahmenfläche B: Die Flächen sind als extensiv gepflegte Wiesenflächen zu 
entwickeln und zu erhalten. Die Wiesenflächen sind alle 2 Jahre einmal im 
August/September zu mähen. Das Mähgut  ist abzufahren.  

 

8.3. Den allgemeinen Wohngebieten 2 und 3 sind die Maßnahmenflächen A und B mit 
einem Ausgleichsflächenwert von 3.919 qm sowie die Gehölzanpflanzungen 
zugeordnet. 

 

8.4. Dem allgemeinen Wohngebiet 1 werden für den Ausgleichsbedarf von 69 qm 
Maßnahmen des  Ökokontos Norderbeste 2 (Nienwohlder Moor-Erweiterung) in der 
Gemarkung Itzstedt, Flur 02, Flurstücke 123 und 125 zugeordnet. 
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9. Immissionsschutz 

 
Zum Schutz der Wohnnutzungen bei Neubau-, Umbau- und Ausbaumaßnahmen vor 
Verkehrslärm  werden in dem allgemeinen Wohngebiet 1 für die nördlichen Fassaden 
parallel zum  
Friedrichsgaber Weg und für die östlichen Fassaden parallel zur Moorbekstraße die 
Lärmpegelbereiche nach DIN 4109* – Schallschutz im Hochbau – festgesetzt. 

 
Den genannten Lärmpegelbereichen entsprechen folgende Anforderungen an den 
Schallschutz: 
 

 
 
Die schalltechnischen Eigenschaften der Gesamtkonstruktion müssen den 
Anforderungen des jeweiligen Lärmpegelbereichs genügen. Im Rahmen des 
jeweiligen Baugenehmigungsverfahrens ist der Nachweis nach DIN 4109 für die 
Außenbauteile zu führen.  
 
An den Baukörpern im geplanten nördlichen WA-Gebiet 1 sind zum Schutz der 
Nachtruhe für  schutzwürdige Räume an den straßenzugewandten Fassaden 
schallgedämmte Lüftungen oder vergleichbar geeignete, dem Stand der Technik 
entsprechende Belüftungsmaßnahmen vorzusehen.  
Von den vorgenannten Festsetzungen kann abgewichen werden, wenn im Rahmen 
eines Einzelnachweises ermittelt wird, dass aus der tatsächlichen Lärmbelastung 
geringere Anforderungen an  den Schallschutz resultieren. 
 
* DIN 4109: Schallschutz im Hochbau, Anforderungen und Nachweise, mit 
Beiblättern 1 und 2, November 1989, Beiblatt 3, Juni 1996; Änderung A1, 
Januar 2001. 

 

 

Bauordnungsrechtliche Festsetzungen 

 
1. In allen Wohngebieten sind ausschließlich flachgeneigte Dächer mit einer Dachneigung 

bis maximal 10° zulässig. 

 

2. In allen Baugebieten sind Werbeanlagen nur an der Stätte der Leistung als 
Flachwerbeanlage an der der Erschließungsstraße zugewandten Hausfassade 
zulässig. 
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3. Die Werbeanlagen sind blendfrei auszuführen. 

 

4. Werbeanlagen mit wechselndem und bewegtem Licht sowie Lichtwerbung sind 
unzulässig. 

 

5. Für Einfriedungen zur Abgrenzung der Wohnbauflächen zu den öffentlichen 
Grünflächen, zu den Maßnahmenflächen B und zu den öffentlichen Verkehrsflächen 
(Moorbekstraße und Friedrichsgaber Weg) sind ausschließlich Hecken  aus 
Laubgehölzen (vgl. Anlage zur Begründung), in die Drahtzäune integriert sein können, 
zulässig. Zu den öffentlichen Verkehrsflächen sind zudem nur Hecken bis zu einer max. 
Höhe von 0,8 m zulässig. Lamellen und Flechtzäune sind generell unzulässig. 

 

Hinweise 

 

1. Zu diesem Bebauungsplan gehört eine textliche Begründung. 

 

2. Zu erhaltende Gehölze sind während der Bauzeit durch geeignete Schutzmaßnahmen  
entsprechend der einschlägigen Verordnungen und Vorschriften zu sichern (gemäß 
DIN 18920, RAS-LP-4). Die Wurzelbereiche (= Kronentraufbereich plus 1,50 m) sind 
von jeglichem Bau- und Lagerbetrieb freizuhalten.  Bei Grundwasserabsenkungen, die 
länger als drei Wochen andauern, ist eine Bewässerung der im Wirkungsbereich 
befindlichen Baumbestände vorzusehen. 

 

3. Zu Aus Artenschutzgründen sind folgende Maßnahmen zu berücksichtigen:  

- Fällung von Gehölzen im Zeitraum vom 1.10. bis zum 14.3. 

- keine Räumung des Baufeldes vom 15.3. bis zum 15.8.  oder nach vorheriger    
gründlicher Absuche nach Brutvögeln durch einen Ornithologen 

- Erhalt von zwei höhlenreichen Totholzbäumen mindestens als Stamm 

 

4. Das Plangebiet liegt  innerhalb der Schutzzone III des Wasserschutzgebietes 
Norderstedt. Die Vorschriften der Verordnung sind einzuhalten. 
 

5. Die DIN 4109 kann bei der Stadt Norderstedt im Bereich Stadtplanung, Rathausallee 
50, 22846 Norderstedt  zu den Öffnungszeiten des Rathauses eingesehen werden. 
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